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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Sportfreunde!

Unser Titelblatt soll Sie schon ein bisschen einstimmen auf unseren Saisonhöhepunkt 2015/2016:
Die 46. FIL-Weltmeisterschaften am Königssee (GER), wo wir neben den bewährten Disziplinen Einsitzer
Damen, Einsitzer Herren, Doppelsitzer und Team-Staffel erstmals – und zunächst testweise - auch eine
FIL-Sprint-WM erleben werden. Ich freue mich über dieses zusätzliche Rennen und eine weitere Möglichkeit für
unsere Athletinnen und Athleten, eine WM-Medaille zu gewinnen. Im Naturbahn-Bereich werden die FIL-
Weltmeisterschaften entsprechend unserem Regelwerk in ungeraden Jahren und kontinentale Meisterschaften
in geraden Jahren ausgetragen. Demnach wird der Saisonhöhepunkt auf Naturbahn mit den 26. FIL-Europa-
meisterschaften in Passeier (ITA) stattfinden. Wie immer enthält die Herbstausgabe des FIL-Magazines eine
Vorschau auf die Saisonhöhepunkte, aber auch auf die weiteren internationalen Wettbewerbe auf Kunstbahn
und Naturbahn.

Als Weltverband sind olympische Spiele unser ständiger Begleiter. Derzeit befassen wir uns gleichzeitig mit der
zweiten Ausgabe der Olympischen Jugend-Winterspiele in Lillehammer im Februar 2016 und mit den
XXIII. Olympischen Winterspielen 2018 in PyeongChang, Korea. Die dritte Ausgabe der Olympischen Jugend-
Winterspiele 2020 wurde vom Internationalen Olympischen Komitee (IOC) nach Lausanne (SUI) vergeben, die
XXIV. Olympischen Winterspiele 2022 nach Peking (CHN). Auch über diese Themen lesen Sie in der vorliegen-
den Ausgabe des FIL-Magazines.

Ich habe schon oft betont, wie existentiell wichtig es für unseren Weltverband ist, Teil des olympischen
Programms zu sein und zu bleiben. Dafür unbedingt notwendig ist die aktive Teilnahme vieler Länder an unse-
ren internationalen Wettbewerben. Wir wissen, dass viele unserer Mitgliedsverbände im eigenen Land mit mas-
siven finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen haben. Deshalb haben wir unser Förder- und Entwicklungs-
programm für die kommenden drei Jahre drastisch ausgeweitet und steigern unsere Ausgaben für die Saison
2015/2016 in diesem Bereich im Vergleich zum vergangenen Winter um mehr als 25 Prozent. Diese zusätzli-
chen Mittel setzen wir zielführend dort ein, wo sie für die Weiterentwicklung des Rennrodelsports notwendig
sind. Genaueres lesen Sie in dieser Ausgabe des FIL-Magazines ab Seite 20.

Auch die Entwicklungsarbeit im Naturbahn-Bereich läuft im wahrsten Sinne des Wortes „auf vollen Touren“:
beispielsweise mit dem „FIL-Tourbus Naturbahn“. Eine tolle Sache, wie ich finde. Mehr darüber können Sie ab
Seite 28 erfahren.

Freuen wir uns auf eine spannende und ereignisreiche Saison. Allen Athletinnen und Athleten wünsche ich
erfolgreiche und unfallfreie Wettkämpfe - und Ihnen viel Spass beim Lesen.

Ihr

Josef Fendt
Präsident der FIL

VORWORT DES PRÄSIDENTEN

FIL Magazine / Volume 2 - November 2015
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Dear Ladies and Gentlemen, dear friends of luge!

Our title page is meant to give you a little taste of the upcoming season’s highpoint: The 46th FIL World
Championships at Königssee (GER). At this event - in addition to the well-established disciplines; women’s
singles, men’s singles, doubles, and Team Relay - we will also stage the first FIL Sprint World Championships –
initially as a test. I am looking forward to this additional race, which offers our athletes the opportunity to win
another World Championships medal. In Natural Track luge, our rule book states that FIL World Championships
are staged in uneven years, while the Continental Championships take place in even years. According to this,
the highlight of the 2015/2016 season will therefore be the 26th FIL European Championships in Passeier (ITA).
As always, the fall edition of the FIL Magazine also comprises a preview not only of the season’s highlights, but
also of the other international competitions on both Artificial and Natural Track.

As a world federation, Olympic Games are our constant companion. Currently, we are dealing at the same time
with the second edition of the Winter Youth Olympic Games in Lillehammer in February 2016 and the XXIII
Olympic Winter Games in PyeongChang, Korea, in 2018. The third Winter Youth Olympic Games 2020 were
awarded by the International Olympic Committee (IOC) to Lausanne (SUI), the XXIV Olympic Winter Games
2022 to Beijing (CHN). More information on these topics is available in this edition of the FIL Magazine.

I have often emphasized the vital importance for our world federation to be and remain part of the Olympic
program. An essential prerequisite for this is the active participation of many countries in our international
competitions. As we know that many of our member federations have to deal with major financial difficulties in
their countries we have significantly increased our subsidy and development program for the next three years.
The expenditures in this field for the 2015/2016 season will be more than 25% higher than in the previous
winter. This additional funding will be used effectively wherever it is necessary to develop the sport of luge.
Please refer to page 21 for more details.

The development work in Natural Track luge is in the truest sense of the word also running at full speed:
for example, the “FIL Tour Bus Natural Track”, which I really appreciate as a wonderful project. More infor-
mation is available in this FIL Magazine on page 29.

We are looking forward to an exciting and eventful season. I wish all athletes successful and accident-free
competitions – and you much enjoyment in reading.

Yours,

Josef Fendt
President of the FIL

FOREWORD BY THE PRESIDENT

FIL Magazine / Volume 2 - November 2015
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SiebenWM-Titel auf einen Streich am Königssee

Sieben auf einen Streich: So viele Weltmeistertitel wie nie zuvor vergibt der Internationale Rennrodel-Verband (FIL) bei den 46. FIL-Welt-
meisterschaften am Königssee. Neben den vier Goldmedaillen in den olympischen Disziplinen werden vom 29. bis 31. Januar 2016 auf der
ältesten und traditionsreichsten Kunsteisbahn der Welt erstmals drei WM-Titel im so genannten Sprint vergeben. Zunächst nur als Test, der,
falls er erfolgreich verläuft, später dann mal ständige Einrichtung bei FIL-Titelkämpfen werden soll.

Der Reiz des neuen Formats, im Vorjahr bei drei Veran-
staltungen erprobt, erschließt sich dem Betrachter nicht
gleich auf den ersten Blick. Aber sieben verschiedene
Siegernamen bei den drei Veranstaltungen FIL-Sprint in
Innsbruck (AUT), Calgary (CAN) und Altenberg (GER)
zeugen zumindest von Farbenvielfalt. Dabei feierten die
Olympia-Dritte Erin Hamlin in Altenberg und Chris
Mazdzer (beide USA) in Calgary den jeweils ersten Welt-
cup-Erfolg ihrer beiden Karrieren.

Neu in die Siegerlisten des Viessmann-Weltcups trug sich
im Vorjahr in Sochi (RUS) außerdem noch Dajana
Eitberger (GER) ein, die gleichzeitig auch den EM-Titel
gewann. Premieren-Siege bei den Herren feierten Tucker
West (USA) als Gewinner des Heimrennens in Lake Placid

und Sam Edney (CAN), der ebenfalls als Lokalmatador auf seiner Hausbahn in
Calgary die Nase vorne hatte, sowie Wolfgang Kindl, der für den ersten österreichischen Herren-Erfolg im Viessmann-Weltcup seit rund neun
Jahren gesorgt hatte. Damals, genauer gesagt am 27. Dezember 2005, hatte sich Markus Kleinheinz als Sieger in Altenberg verewigt.

Nicht vergessen bei der Nennung der Premieren-Sieger werden
darf Semen Pavlichenko, der nicht nur als erster Russe über-
haupt den WM-Titel gewann, sondern in Sochi auch noch EM-
Gold holte und seinen ersten Erfolg im Viessmann-Weltcup fei-
erte. „Ich will immer gewinnen“, sagte der 24-Jährige vor dem
neuen Rennrodel-Winter, der neben dem Saisonhöhepunkt mit
der WM am Königssee noch neun Viessmann-Weltcups in
sechs Ländern vorsieht.

Als Titelverteidiger gehen Olympiasiegerin und Weltmeisterin
Natalie Geisenberger, Felix Loch und Toni Eggert/Sascha
Benecken (alle GER) an den Start. Eggert/Benecken entthron-
ten dabei in einem packenden Duell dank sechs Saison-
Erfolgen die Olympiasieger und Weltmeister Tobias Wendl/
Tobias Arlt, die in den restlichen sechs Rennen die Nase vorne
hatten.

Insgesamt gelang fünf Nationen (GER, USA, RUS, CAN und AUT) min-
destens ein Saisonsieg. Mit den Vertretern von Italien und Lettland
waren noch zwei weitere Nationalverbände mindestens einmal auf
dem Siegerpodest vertreten, wenn man den Viessmann Team-Staffel-
Weltcup presented by BMW einbezieht.

Wolfgang Harder
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Erin Hamlin (USA)
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Samuel Edney (CAN)

Foto/Photo: Dietmar Reker

Felix Loch (GER)
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Chris Mazdzer (USA)
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SevenWorld Championship titles in one fell swoop at Königssee

Seven in one fell swoop: The International Luge Federation (FIL) will award more World Championship titles than ever before at the 46th FIL
World Championships in Königssee. In addition to four gold medals in the Olympic disciplines, three WCh titles will be awarded for the first
time in the newly-named sprint competition that will take place on the oldest and the most tradition-rich artificial track in the world
between January 29th and 31st, 2016. This competition will first be run only as a test, which if successful will then become a real festival as
a permanent fixture of FIL title competitions.

The appeal of the new format – tested out last year at three events – is not immediately apparent
to the outside observer at first glance. However, seven different winners at the three FIL sprint
events in Innsbruck (AUT), Calgary (CAN), and Altenberg (GER) at least demonstrate a wide variety
of colors. Olympic third-place finisher Erin Hamlin in Altenberg and Chris Mazdzer (both USA) in
Calgary each celebrated the first World Cup wins of their two careers.

Another new name entered in the winners’ lists of the
Viessmann World Cup last year in Sochi (RUS) was that
of Dajana Eitberger (GER) who at the same time also
garnered the title of European Champion. First-time titles
for the men were celebrated by Tucker West (USA) who
won the competition on his home track at Lake Placid,
and by Sam Edney (CAN) who as the local favorite
edged out the others on his home track in Calgary, as
well as by Wolfgang Kindl who managed to win the first

title in the Viessmann World Cup for the Austrian men in about nine
years. To be precise, the date was December 27, 2005 when Markus Kleinheinz was immortalized
as the victor in Altenberg.

In highlighting the first-time winners, the name of Semen Pavlichenko cannot be overlooked. He was
not only the first Russian ever to win the World Championships title, but was also able to win
European Championships gold in Sochi and celebrated his first win in the Viessmann World Cup.
“I want to win every time,” said the 24-year-old looking forward to the new winter luge season that will include not only the season’s high-
point of the World Championships at Königssee but also nine Viessmann World Cup events in six countries.

Olympic and World Champion Natalie Geisenberger, Felix Loch, and Toni Eggert/Sascha Benecken (all GER) will be competing as the title-
holders. Eggert/Benecken dethroned Olympic and World Champions Tobias Wendl/Tobias Arlt in an exciting duel thanks to six wins over the
season. Wendl/Arlt had the winning edge in the other six competitions.

In the end, five countries (GER, USA, RUS, CAN and AUT) managed to garner at least one victory for the season. When taking into account
the five competitions in the Viessmann Team Relay World Cup presented by BMW, two other national federations fielding athletes from Italy
and Latvia were represented at least once on the winners’ podium.

Wolfgang Harder
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Natalie Geisenberger (GER)

Foto/Photo: Dietmar Reker

Dajana Eitberger (GER)
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Toni Eggert - Sascha Benecken (GER)

Foto/Photo: Wolfgang Harder

Semen Pavlichenko (RUS
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Klassiker als Topmarke auf der Naturbahn

Um den Weltcup auf der Naturbahn weiter aufzuwerten, hat sich der Internatio-
nale Rennrodelverband FIL dazu entschieden, zwei Rennen im Weltcupkalender
als Klassiker zu prämieren. Es sind dies die Bahnen auf denen 2011 und 2013
die Weltmeisterschaften ausgetragen worden sind. „Deutschnofen und
Umhausen haben sich als erfahrene Ausrichter in den letzten Jahren bewährt. Sie
bieten eine modernste Infrastruktur und erfüllen alle technischen Voraussetzun-
gen. Sie sind sicherlich Vorreiter beim Eventmanagement und bieten ein moder-
nes Zielstadion mit großer Tribüne“, erklärt der FIL Vizepräsident für die
Naturbahn Peter Knauseder.

Seit 2001 ist Umhausen im Tiroler Ötztal im Weltcup auf der Naturbahn als Austragungsort aktiv. Die Rodelbahn Grantau
ist Bundesleistungszentrum des österreichischen Verbandes und verfügt über eine Flutlichtanlage. In der abgelaufenen Saison fand das
Weltcupfinale statt und auch zu Ende der Saison 2015/16 trifft sich die Weltelite im Ötztal.

Mehrere Jahre fix im Kalender

„Österreich und Italien sind die Kernländer des Naturbahnsports. Natürlich wollen und werden wir den Sport weiter expandieren. Mit Bruno
Kammerlander (Umhausen/AUT) und Martin Mittermair (Deutschnofen/ITA) haben wir zwei Topveranstaltungsleiter, deren Arbeit wir damit
auch würdigen wollen. Die Klassiker sind auf mehrere Jahre fix in den Kalender eingeplant“, erzählt Knauseder.

Deutschnofen liegt auf einem Hochplateau oberhalb von Bozen. Seit 2009 wird im Weltcup auf der Pföslriep Strecke gefahren. Sie gilt als
Lieblingsbahn des zehnfachen Gesamtweltcupsiegers Patrick Pigneter. „Wir hatten sehr viel Rotation in den letzten Jahren im Weltcup. Es ist
gut regelmäßig an den gleichen Orten zu fahren, die auch bei den Zusehern beliebt und bekannt sind“, erklärt der Südtiroler. Im aktuellen
Winter findet der Weltcup in Deutschnofen von 29. – 31. Januar statt, das Saisonfinale in Umhausen steigt von 19. – 21. Februar.

Peter Maurer

Classics as new top brand on Natural Track

For the Natural Track World Cup season, the International Luge Federation FIL
has decided to promote two races as Classics. This step should revalue the World
Cup tracks. The two races will be held at the hosts of the World Championships
in 2011 and 2013. “Deutschnofen and Umhausen showed their class by hosting
a lot of top events in recent years. They have a modern infrastructure and fulfil all
the technical prerequisites perfectly. They are role models at event management
and both tracks have a grandstand at the finish line”, explains Peter Knauseder,
FIL Vice President Natural Track.

Since 2001 Umhausen in Austria has been hosting World Cups on Natural Track.
The “Grantau” is one of the Austrian squad’s national training centres and the full course is floodlighted. Last season
Umhausen was the host of the World Cup finals and also this year all the top athletes of the Natural Track will race in Austria at the end of
the season.

Many years planned in the calendar

Austria and Italy form the core of the Natural Track. For sure we will expand the sport more and more. Bruno Kammerlander (Umhausen/
AUT) and Martin Mittermair (Deutschnofen/ITA) are two top organizers. We want to honor their work. The plan is for the Classics to be fixed
in the calendar for a number of years.”, says Knauseder.

Deutschnofen is situated on a plateau above Bolzano. Since 2009 the club has hosted World Cup races on the Pföslriep track. It is one of the
favourite races of ten-time Overall World Cup winner Patrick Pigneter. “There was a lot of rotation in the last years in World Cup. It is perfect
to have races at the same tracks regularly, which spectators know and love”, describes the Italian. Deutschnofen will host a World Cup race
from 29th to 31st January this season, Umhausen will held the World Cup finals from 19th to 21st February.

Peter Maurer

Foto/Photo: Hermann Sobe

Foto/Photo: Hermann Sobe
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Vorschau auf die Naturbahnsaison

Mit einem Parallelspektakel am Kühtai (AUT) startet der Weltcup auf der
Naturbahn in die Saison 2015/16. Auf über 2.000 Metern geht es im Dezember
um den direkten Kampf auf zwei identen Bahnen. Nur der Schnellste kommt in
die nächste Runde weiter. „Ich liebe dieses Format extrem. Natürlich ist die
Belastung schon sehr groß, da man extrem viele Läufe in kürzester Zeit absolvie-
ren muss. Für die Zuseher vor Ort ist es ein tolles Spektakel“, erklärt der aktuelle
Gesamtweltcupsieger bei den Herren Patrick Pigneter (ITA).

Die nächste Station ist Anfang Januar Olang in Südtirol (ITA). Nach einem Jahr
Pause kehrt die Strecke im Pustertal wieder in den Weltcup zurück. Danach folgt
die Generalprobe für die Weltmeisterschaften 2017 in Vatra Dornei (ROU) ehe
das erste Stadtrennen der Saison wartet. Moskau (RUS) kehrt nach über zehn
Jahren in den Weltcup zurück. Inmitten der russischen Metropole wird das

Rennen ausgetragen. Der fünfte und vorletzte Weltcup der Saison findet in Deutschnofen (ITA) statt. Gleichzeitig ist es das letzte Rennen vor
den Europameisterschaften im Passeiertal. Der Abschluss der Saison findet wieder in Umhausen (AUT) statt. Das Ötztal bietet die Kulisse für
die Entscheidungen um die Gesamtweltcups.

Der klassische Wettkampfmodus der letzten Jahre mit zwei Durch-
gängen wurde geändert. Nun gibt es einen Qualifikationslauf, der für
die Startreihenfolge entscheidet und einen finalen Lauf. Der Rückstand
aus der Qualifikation wird in den Finallauf mitgenommen. „Grund
dafür ist, dass wir wieder zwei Trainingsläufe anbieten wollen. Gerade
die kleineren Nationen litten sehr unter dem Stress, die Strecke vor der
Qualifikation nur einmal zu befahren“, erklärt die Sportdirektorin des
Internationalen Rennrodelverbandes Chris Karl.

Der Weltcup der Junioren beginnt im Januar in Winterleiten in der
Steiermark (AUT). Weiter geht es über die Seiseralm (ITA) und
Umhausen (AUT) nach Kindberg (AUT), ehe als Saisonhighlight die
zehnten Juniorenweltmeisterschaften in Latsch (ITA) am Programm
stehen. Am Saisonende finden in St. Sebastian (AUT) die FIL Youth
Games statt.

Peter Maurer

Foto/Photo: Peter Maurer

Foto/Photo: Peter Maurer

Foto/Photo: Peter Maurer Foto/Photo: Peter Maurer

Patrick Pigneter (ITA)

Evelin Lanthaler (ITA) Samuel Budd - Dex Unwin (GBR)

Magazin 02-2015 aktuell_korr_A4  16.11.15  14:19  Seite 9



10

AKTUELLES / NEWS

FIL Magazine / Volume 2 - November 2015

Season preview Natural Track

The Natural Track season kicks off again with a spectacle in Austria. A parallel race in Kühtai (AUT) in December is the perfect opener for a
thrilling season; a direct contest on two identical tracks. Only the fastest athlete advances into the next round. “I love parallel races. The
pressure is huge for the athlete, because it is a high amount of runs in a short time. For the viewers it is a great show”, describes Patrick
Pigneter (ITA), current Overall World Cup winner.

The second stage of the season is Olang (ITA). After a sabbatical
year the South Tyrol town is back in the World Cup again. After
Olang the athletes go to Vatra Dornei (ROU). The Romanian town
in the middle of Transylvania will be the host of the World
Championships in 2017. This year’s World Cup is the rehearsal for
the upcoming big event. After Romania a big city is waiting for the
return of the best athletes. After ten years the World Cup returns to
Moscow (RUS). The Russian capital will host the race in the middle
of the city. The penultimate stage will be held in Deutschnofen (ITA).
It is also the last race before the European Championships at
Passeiertal in Italy. The season ends as last year in February in
Umhausen. Austria will be the showdown for the final decisions in
the Overall World Cup.

The modus of World Cup races was changed this year. Instead of
two competition runs there is now a qualification run and a final
run. The time deficit of the qualification run is added to the time of
the final run. “The reason for the change is, that we wanted to

offer two training runs. It was really difficult for the smaller nations to run a track in race mode after having
only one training run”, explains Chris Karl, Sport Director of the International Luge Federation.

The Junior World Cup will start in January. Winterleiten (AUT) host the season opener. After that the young athletes will race at Seiseralm
(ITA), Umhausen (AUT) and Kindberg (AUT). The Junior World Championships at Latsch (ITA) is the season highlight. At the end of the
season St. Sebastian (AUT) will organise the FIL Youth Games.

Peter Maurer

Foto/Photo: Peter Maurer

Pawel Silin - Iwan Rodin (RUS)
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Besondere Ehre fürWolfgang Linger, Sandra Gasparini und Saskia Langer
Royaler Glanz bei den Olympischen Jugendspielen in Lillehammer

Royaler Glanz für die zweiten Olympischen Jugend-Winterspiele: Ihre königliche Hoheit, Prinzessin
Ingrid Alexandra von Norwegen, wird das olympische Feuer bei der Eröffnungsfeier in „Lysgårds-
bakkene Ski Jumping Arena“ in Lillehammer am 12. Februar 2016 entzünden. Damit tritt die der-
zeit elf Jahre alte Prinzessin in die Fußstapfen ihres Vaters. Kronprinz Haakon hatte exakt am glei-
chen Datum, nur 22 Jahre vorher, und am gleichen Ort die olympische Flamme der Winterspiele
1994 in Lillehammer entfacht.

Das große Engagement der königlichen Familie unterstreicht einmal mehr die Bedeutung des
Wintersports in Norwegen im Allgemeinen und der olympischen Bewegung im Besonderen. Zumal
das Wintermärchen von 1994 Teilnehmern und Besuchern immer noch in bester Erinnerung ist.

22 Jahre später ist alles etwas kleiner, eben auf Jugendliche zuge-
schnitten. Dazu gehören neben dem sportlichen Wettkampf auch
zusätzliche Angebote, wie das Kultur- und Lernprogramm oder diszi-
plinfremde Sportaktivitäten. Dazu animieren sollen unter anderem die
so genannten Vorbild-Athleten.

Der Internationale Rennrodelverband (FIL) ernannte dazu Wolfgang Linger, 2006 und 2010 mit seinem
Bruder Andreas jeweils Olympiasieger im Doppelsitzer sowie drei Mal Weltmeister. Der heute 32 Jahre alte
Österreicher, der nach Olympia-Silber 2014 bei den Olympischen Winterspielen im Sochi (RUS) wie sein älte-

rer Bruder die Laufbahn beendete, soll die jungen Rennrodel-Athleten inspirieren und unterstützen. Die Vorbild-Athleten werden bei den
Wettkämpfen und im Olympischen Dorf vor Ort sein und die Jung-Olympioniken in ihren Sportarten begleiten, inspirieren und ihnen für
Fragen und Tipps zur Verfügung stehen.

Die Vorbild-Athleten spielen auch eine Schlüsselrolle beim Kultur- und Lernprogramm für die Athleten. Hier
sollen den Jugendlichen die olympischen Werte, eine gesunde Lebensweise, soziale Verantwortung und der
richtige Umgang mit digitalen Medien vermittelt werden.

Besondere Aufgaben erhielten auch Sandra Gasparini aus Italien und Saskia Langer aus Deutschland. Die
beiden ehemaligen Rennrodlerinnen sind von ihren Nationalen Olympischen Komitees zu YOG-Botschaf-
terinnen ihrer Heimatländer berufen worden. Die Jugend-Botschafter sollen den jeweiligen YOG-Mannschaf-
ten Tipps und Ratschläge aus ihrem Erfahrungsschatz weitergeben, zur Teilnahme an den zahlreichen Ange-
boten außerhalb der YOG-Wettbewerbe animieren und ganz grundsätzlich die Werte des Internationalen
Olympischen Komitees (IOC) vermitteln.

Sandra Gasparini gewann 2010 Silber bei den Junioren-Weltmeisterschaften und mit Italiens Quartett eben-
falls Silber im Mannschafts-Wettbewerb der WM 2007 in Innsbruck-Igls. Nach Platz 14 in der Einzelkonkurrenz und

Rang fünf mit Italiens Team-Staffel bei den Olympischen
Winterspielen 2014 im russischen Sochi beendete die Süd-
tirolerin ihre Laufbahn. Saskia Langer gewann 2012 bei der
Premiere der Winter Youth Olympic Games in Innsbruck Silber
hinter der Österreicherin Miriam Kastlunger. Wegen der star-
ken internen Konkurrenz bei den deutschen Damen beendete
auch sie inzwischen ihre sportliche Laufbahn.

Wolfgang Harder

Prinzessin Ingrid Alexandra von Norwegen

Princess Ingrid Alexandra of Norway

Foto/Photo: LYOGOC

Foto/Photo: LYOGOC

Foto/Photo: FISI

Sandra Gasparini (ITA)

Vorfreude auf die Olympischen Jugend-Winterspiele in Lillehammer

Pleasant anticipation to the Winter Olympic Youth Games in Lillehammer
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Special honors forWolfgang Linger, Sandra Gasparini, and Saskia Langer
Luster of royalty at the Youth Olympic Games (YOG) in Lillehammer

The luster of royalty at the second Winter Youth Olympic Games (YOG): Her
Royal Highness, Princess Ingrid Alexandra of Norway will light the Olympic flame
at the opening ceremonies to be held February 12, 2016 at the Lysgårdsbakkene
Ski Jumping Arena in Lillehammer. The princess, now just eleven years of age,
will be following in the footsteps of her father. It was exactly on this same date
just 22 years earlier and at the same spot that Crown Prince Haakon lit the
Olympic flame for the 1994 Winter Games in Lillehammer.

The strong engagement of the royal family once again underscores the importance Norway attaches to winter sport in general and the
Olympic movement in particular. This is not surprising considering that both athletes and visitors retain fond memories to this day of that
winter fairy tale of 1994.

Now 22 years later everything is on a somewhat smaller scale and tailored to the youth. Aside from actual
competition, there are other programs on offer such as the cultural and learning program or sport activities
outside the athletes’ own disciplines. So-called Athlete Role Models are designated, among other things, to
encourage the youth in these proceedings.

The International Luge Federation (FIL) appointed Wolfgang Linger for this purpose. Linger along with his
brother Andreas were Olympic Champions in doubles in 2006 and 2010, as well as World Champions three
times. The now thirty-two year old Austrian, who like his older brother retired from his career after winning
the silver medal at the 2014 Olympic Winter Games in Sochi (RUS), was chosen as Athlete Role Model to
inspire and support the young sliders. The model athletes will be on hand during the competitions and in the
Olympic village in order to guide and inspire the young Olympians in their sports, be available to give tips,
and answer their questions.

Athlete Role Models also play a key role in the cultural
and learning program for the athletes. These are designed to teach the youth
Olympic values, a healthy lifestyle, social responsibility, and the right way to han-
dle digital media.

Sandra Gasparini and Saskia Langer, respectively from Italy and Germany, were
also given special responsibilities. The two former sliders were named by their
national Olympic committees as YOG ambassadors of their home countries.
These youth ambassadors were charged with passing on tips and advice based
on their wealth of experience to their respective YOG teams, to inspire them to
participate in the numerous programs on offer outside the YOG competitions,
and to communicate on a very fundamental level the values of the International
Olympic Committee (IOC).

Sandra Gasparini won
silver in 2010 at the Junior World Championships, and also previously won
silver in the team competition at the 2007 World Championships in Innsbruck-
Igls as part of Italy’s foursome. This slider from South Tyrol ended her career
after taking 14th place in the singles competition and fifth in the Team Relay
with Italy’s team at the 2014 Olympic Winter Games at Sochi, Russia. Saskia
Langer took the silver medal behind Austrian Miriam Kastlunger at the first
Winter Youth Olympic Games (YOG) of 2012 in Innsbruck. Faced with the
intense internal competition among the German lady athletes, she has in the
meantime also retired from her active career.

Wolfgang Harder

Foto/Photo: Privat / private

Foto/Photo: Wolfgang Harder

Foto/Photo: LYOGOC

Wolfgang Linger (AUT)

Von links/From left: Saskia Langer (GER), Miriam Kastlunger (AUT),
Sandra Gasparini (ITA)

Lillehammer schmückt sich für die Olympischen Jugend-Winterspiele 2016

Lillehammer to decorate for the 2016 Winter Youth Olympic Games
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1100..1111..1155 -- 1155..1111..1155 IInntteerrnnaattiioonnaallee TTrraaiinniinnggsswwoocchhee JJuunniioorreenn // IInntteerrnnaattiioonnaall TTrraaiinniinngg WWeeeekk JJuunniioorrss LLiilllleehhaammmmeerr NNOORR

1177..1111..1155 -- 2222..1111..1155 IInntteerrnnaattiioonnaallee TTrraaiinniinnggsswwoocchhee // IInntteerrnnaattiioonnaall TTrraaiinniinngg WWeeeekk WWiinntteerrbbeerrgg GGEERR

0088..0011..1166 -- 1100..0011..1166 IInntteerrnnaattiioonnaallee TTrraaiinniinnggsswwoocchhee JJuunniioorreenn // IInntteerrnnaattiioonnaall TTrraaiinniinngg WWeeeekk JJuunniioorrss AAlltteennbbeerrgg GGEERR

1199..0011..1166 -- 2244..0011..1166 IInntteerrnnaattiioonnaallee TTrraaiinniinnggsswwoocchhee // IInntteerrnnaattiioonnaall TTrraaiinniinngg WWeeeekk KKönniiggsssseeee GGEERR

2266..0011..1166 -- 3311..0011..1166 IInntteerrnnaattiioonnaallee TTrraaiinniinnggsswwoocchhee JJuunniioorreenn // IInntteerrnnaattiioonnaall TTrraaiinniinngg WWeeeekk JJuunniioorrss WWiinntteerrbbeerrgg GGEERR

0022..1111..1155 -- 0066..1111..1155 IInntteerrnnaattiioonnaallee TTrraaiinniinnggsswwoocchhee // IInntteerrnnaattiioonnaall TTrraaiinniinngg WWeeeekk OObbeerrhhooff GGEERR

2266..1100..1155 -- 3311..1100..1155 IInntteerrnnaattiioonnaallee TTrraaiinniinnggsswwoocchhee // IInntteerrnnaattiioonnaall TTrraaiinniinngg WWeeeekk IInnnnssbbrruucckk AAUUTT

2299..0011..1166 -- 3311..0011..1166 4466.. FFIILL--WWeellttmmeeiisstteerrsscchhaafftteenn // 4466tthh FFIILL WWoorrlldd CChhaammppiioonnsshhiippss KKönniiggsssseeee GGEERR

1111..0022..1166 -- 2211..0022..1166 22.. OOllyymmppiisscchhee JJuuggeenndd--WWiinntteerrssppiieellee // 22nndd WWiinntteerr YYoouutthh OOllyymmppiicc GGaammeess LLiilllleehhaammmmeerr NNOORR

1155..0011..1166 -- 1166..0011..1166 3377.. FFIILL--JJuunniioorreenneeuurrooppaammeeiisstteerrsscchhaafftteenn // 3377tthh FFIILL JJuunniioorrss EEuurrooppeeaann CChhaammppiioonnsshhiippss AAlltteennbbeerrgg GGEERR

0066..0022..1166 -- 0077..0022..1166 3311.. FFIILL--JJuunniioorreennwweellttmmeeiisstteerrsscchhaafftteenn // 3311tthh FFIILL JJuunniioorrss WWoorrlldd CChhaammppiioonnsshhiippss WWiinntteerrbbeerrgg GGEERR

0099..1111..1155 -- 1144..1111..1155 IInntteerrnnaattiioonnaallee TTrraaiinniinnggsswwoocchhee // IInntteerrnnaattiioonnaall TTrraaiinniinngg WWeeeekk AAlltteennbbeerrgg GGEERR

1133..0022..1166 -- 1144..0022..1166 4477.. FFIILL--EEuurrooppaammeeiisstteerrsscchhaafftteenn // 4477tthh FFIILL EEuurrooppeeaann CChhaammppiioonnsshhiippss AAlltteennbbeerrgg GGEERR

1100..0011..1166 33.. VViieessssmmaannnn--TTeaamm--SSttaaffffeell--WWeellttccuupp // 33rrdd VViieessssmmaannnn TTeaamm RReellaayy WWoorrlldd CCuupp SSiigguullddaa LLAAT

1166..0011..1166 -- 1177..0011..1166 66.. VViieessssmmaannnn--WWeellttccuupp // 66tthh VViieessssmmaannnn WWoorrlldd CCuupp OObbeerrhhooff GGEERR

1177..0011..1166 33.. BBMMWW SSpprriinntt--WWeellttccuupp // 33rrdd BBMMWW SSpprriinntt WWoorrlldd CCuupp OObbeerrhhooff GGEERR

0066..0022..1166 -- 0077..0022..1166 77.. VViieessssmmaannnn--WWeellttccuupp // 77tthh VViieessssmmaannnn WWoorrlldd CCuupp SSoocchhii RRUUSS

0077..0022..1166 44.. VViieessssmmaannnn--TTeaamm--SSttaaffffeell--WWeellttccuupp // 44tthh VViieessssmmaannnn TTeaamm RReellaayy WWoorrlldd CCuupp SSoocchhii RRUUSS

1133..0022..1166 -- 1144..0022..1166 88.. VViieessssmmaannnn--WWeellttccuupp // 88tthh VViieessssmmaannnn WWoorrlldd CCuupp AAlltteennbbeerrgg GGEERR

1144..0022..1166 55.. VViieessssmmaannnn--TTeaamm--SSttaaffffeell--WWeellttccuupp // 55tthh VViieessssmmaannnn TTeaamm RReellaayy WWoorrlldd CCuupp AAlltteennbbeerrgg GGEERR

2200..0022..1166 -- 2211..0022..1166 99.. VViieessssmmaannnn--WWeellttccuupp // 99tthh VViieessssmmaannnn WWoorrlldd CCuupp WWiinntteerrbbeerrgg GGEERR

2211..0022..1166 66.. VViieessssmmaannnn--TTeaamm--SSttaaffffeell--WWeellttccuupp // 66tthh VViieessssmmaannnn TTeaamm RReellaayy WWoorrlldd CCuupp WWiinntteerrbbeerrgg GGEERR

2288..1111..1155 -- 2299..1111..1155 11.. VViieessssmmaannnn--WWeellttccuupp //11sstt VViieessssmmaannnn WWoorrlldd CCuupp IInnnnssbbrruucckk AAUUTT

0055..1122..1155 22.. VViieessssmmaannnn--TTeaamm--SSttaaffffeell--WWeellttccuupp // 22nndd VViieessssmmaannnn TTeaamm RReellaayy WWoorrlldd CCuupp LLaakkee PPllaacciidd UUSSAA

1111..1122..1155 -- 1122..1122..1155 33.. VViieessssmmaannnn--WWeellttccuupp // 33rrdd VViieessssmmaannnn WWoorrlldd CCuupp PPaarrkk CCiittyy UUSSAA

1133..1122..1155 11.. BBMMWW SSpprriinntt--WWeellttccuupp // 11sstt BBMMWW SSpprriinntt WWoorrlldd CCuupp PPaarrkk CCiittyy UUSSAA

1188..1122..1155 -- 1199..1122..1155 44.. VViieessssmmaannnn--WWeellttccuupp // 44tthh VViieessssmmaannnn WWoorrlldd CCuupp CCaallggaarryy CCAANN

1199..1122..1155 22.. BBMMWW SSpprriinntt--WWeellttccuupp // 22nndd BBMMWW SSpprriinntt WWoorrlldd CCuupp CCaallggaarryy CCAANN

0099..0011..1166 -- 1100..0011..1166 55.. VViieessssmmaannnn--WWeellttccuupp // 55tthh VViieessssmmaannnn WWoorrlldd CCuupp SSiigguullddaa LLAAT

0044..1122..1155 -- 0055..1122..1155 22.. VViieessssmmaannnn--WWeellttccuupp // 22nndd VViieessssmmaannnn WWoorrlldd CCuupp LLaakkee PPllaacciidd UUSSAA

2299..1111..1155 11.. VViieessssmmaannnn--TTeaamm--SSttaaffffeell--WWeellttccuupp // 11sstt VViieessssmmaannnn TTeaamm RReellaayy WWoorrlldd CCuupp IInnnnssbbrruucckk AAUUTT

Viessmann-Weltcups / Viessmann World Cups - BMW Sprint-Weltcups / BMW Sprint World Cups

Viessmann-Team-Staffel-Weltcups / Viessmann Team Relay World Cups - presented by BMW
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Sportkalender 2015 - 2016 Events Schedule
Kunstbahnrennrodeln - Artificial Track Luge

FIL-Meisterschaften / FIL Championships

Internationale Trainingswochen / International Training Weeks
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0022..0011..1166 -- 0033..0011..1166 11.. FFIILL--JJuunniioorreennwweellttccuupp // 11sstt FFIILL JJuunniioorr WWoorrlldd CCuupp WWiinntteerrlleeiitteenn AAUUTT

0055..0011..1166 -- 0066..0011..1166 22.. FFIILL--JJuunniioorreennwweellttccuupp // 22nndd FFIILL JJuunniioorr WWoorrlldd CCuupp SSeeiisseerraallmm IITTA

1166..0011..1166 -- 1177..0011..1166 33.. FFIILL--JJuunniioorreennwweellttccuupp // 33rrdd FFIILL JJuunniioorr WWoorrlldd CCuupp UUmmhhaauusseenn AAUUTT

2233..0011..1166 -- 2244..0011..1166 44.. FFIILL--JJuunniioorreennwweellttccuupp // 44tthh FFIILL JJuunniioorr WWoorrlldd CCuupp KKiinnddbbeerrgg AAUUTT

0055..0022..1166 -- 0077..0022..1166 2266.. FFIILL--EEuurrooppaammeeiisstteerrsscchhaafftteenn // 2266tthh FFIILL EEuurrooppeeaann CChhaammppiioonnsshhiippss PPaasssseeiieerr IITTA

1133..0022..1166 -- 1144..0022..1166 1100.. FFIILL--JJuunniioorreennwweellttmmeeiisstteerrsscchhaafftteenn // 1100tthh FFIILL JJuunniioorr WWoorrlldd CChhaammppiioonnsshhiippss LLaattsscchh IITTA

1111..1122..1155 -- 1133..1122..1155 11.. FFIILL--WWeellttccuupp // 11sstt FFIILL WWoorrlldd CCuupp KKüühhttaaii AAUUTT

0088..0011..1166 -- 1100..0011..1166 22.. FFIILL--WWeellttccuupp // 22nndd FFIILL WWoorrlldd CCuupp OOllaanngg IITTA

1155..0011..1166 -- 1177..0011..1166 33.. FFIILL--WWeellttccuupp // 33 rrdd FFIILL WWoorrlldd CCuupp VVaattrraa DDoorrnneeii RROOUU

2200..0011..1166 -- 2244..0011..1166 44.. FFIILL--WWeellttccuupp // 44tthh FFIILL WWoorrlldd CCuupp MMoosskkaauu RRUUSS

2299..0011..1166 -- 3311..0011..1166 55.. FFIILL--WWeellttccuupp // 55tthh FFIILL WWoorrlldd CCuupp DDeeuuttsscchhnnooffeenn IITTA

1199..0022..1166 -- 2211..0022..1166 66.. FFIILL--WWeellttccuupp // 66tthh FFIILL WWoorrlldd CCuupp UUmmhhaauusseenn AAUUTT

1166..0011..1166 -- 1177..0011..1166 LLäännddeerrvveerrgglleeiicchhsskkaammppff // CCoouunnttrriieess CCoommppaarrssiioonn CCuupp IImmsstt AAUUTT

2222..0011..1166 -- 2244..0011..1166 IIsseerrggeebbiirrggssppookkaall// IIsseerrmmoouunnttaaiinnss CCuupp SSmmrrzzoovvkkaa CCZZEE

3300..0011..1166 IInntt.. TTeddddyybbäärreennccuupp // IInntt.. TTeddddyyss CCuupp MMeerraannsseenn IITTA

0099..0011..1166 -- 1100..0011..1166 IInntt.. AAllppeennlläännddeerrppookkaall // IInntt.. AAllppiinnee CCoouunnttrriieess CCuupp IImmsstt AAUUTT

1199..1122..1155 -- 2222..1122..1155 RReennnnsstteeiigg--PPookkaall // RReennnnsstteeiigg CCuupp OObbeerrhhooff GGEERR

0055..1122..1155 -- 0066..1122..1155 33.. JJuunniioorreenn--WWeellttccuupp // 33rrdd JJuunniioorr WWoorrlldd CCuupp KKönniiggsssseeee GGEERR

1111..1122..1155 -- 1122..1122..1155 44.. JJuunniioorreenn--WWeellttccuupp // 44tthh JJuunniioorr WWoorrlldd CCuupp IInnnnssbbrruucckk AAUUTT

1155..0011..1166 -- 1166..0011..1166 55.. JJuunniioorreenn--WWeellttccuupp // 55tthh JJuunniioorr WWoorrlldd CCuupp AAlltteennbbeerrgg GGEERR

2222..0011..1166 -- 2233..0011..1166 66.. JJuunniioorreenn--WWeellttccuupp // 66tthh JJuunniioorr WWoorrlldd CCuupp OObbeerrhhooff GGEERR

1199..1111..1155 -- 2200..1111..1155 11.. JJuunniioorreenn--WWeellttccuupp // 11sstt JJuunniioorr WWoorrlldd CCuupp LLiilllleehhaammmmeerr NNOORR

2277..1111..1155 -- 2288..1111..1155 22.. JJuunniioorreenn--WWeellttccuupp // 22nndd JJuunniioorr WWoorrlldd CCuupp SSiigguullddaa LLAAT

FIL-Juniorenweltcup / FIL Junior World Cup

Nationale Wettbewerbe mit internationaler Beteiligung / National Competitions with international participation

FIL-Junioren-Weltcups / FIL Junior World Cups

FIL-Weltcups / FIL World Cups
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Sportkalender 2015 - 2016 Events Schedule
Kunstbahnrennrodeln - Artificial Track Luge

FIL-Meisterschaften / FIL Championships

0066..1122..1155 -- 1133..1122..1155 IInntteerrnnaattiioonnaallee TTrraaiinniinnggsswwoocchhee // IInntteerrnnaattiioonnaall TTrraaiinniinngg WWeeeekk KKüühhttaaii AAUUTT

1199..0022..1166 -- 2211..0022..1166 2277.. FFIILL--JJuuggeennddssppiieellee // 2277tthh FFIILL YYoouutthh GGaammeess SStt.. SSeebbaassttiiaann AAUUTT

Internationale Trainingswochen / International Training Weeks

Sportkalender 2015 - 2016 Events Schedule
Naturbahnrennrodeln - Natural Track Luge
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Winterspiele 2022 in Peking

Die XXIV. Olympischen Winterspiele finden in Chinas Hauptstadt Peking statt. Diese Entscheidung traf das Internationale Olympische
Komitee (IOC) bei seiner 128. Session in Kuala Lumpur (Malaysia). Peking, 2008 schon Schauplatz der Olympischen Sommerspiele, setzte
sich gegen den einzigen Mitbewerber Almaty aus Kasachstan durch.

Bei den Winterspielen in Peking werden die Athleten mehr Transportzeiten und Wettbewerbe auf Kunstschnee in Kauf nehmen müssen. Die
alpinen Veranstaltungen sollen im rund 100 Kilometer entfernten Zhangjiakou ausgetragen werden. Dort ist auch der Bau einer Olympia-
bahn für Rennrodeln, Bob und Skeleton geplant. Rund 160 Kilometer weit weg von Chinas Kapitale in der Zhangjiakou Zone sollen die
Medaillenkämpfe der Biathleten, Langläufer, Skispringer, Snowboarder und Freestyler stattfinden. Für die Eröffnungsfeier ist das bei Olympia
2008 schon für die Leichtathletik genutzte „Vogelnest“ vorgesehen.

Wolfgang Harder

2022 OlympicWinter Games in Beijing

The XXIV Olympic Winter Games will be held in the Chinese capital of
Beijing. This decision was made by the International Olympic Committee
(IOC) at its 128th session in Kuala Lumpur, Malaysia. Beijing, who also
hosted the Summer Olympic Games in 2008, beat their only competitor
Almaty in Kazakhstan.

At the Winter Games in Beijing, the athletes will face longer travelling times
and competitions on artificial snow. The alpine events are planned for the
Yanqing zone, approximately 100 kilometres from Beijing, where the con-
struction of an Olympic luge, bobsleigh and skeleton track is planned. The
biathlon, cross country skiing, ski jumping, snowboard and freestyle skiing
will be held 160 kilometres from China’s capital in Zhangjiakou. The
Opening Ceremony is planned for the Bird’s Nest stadium, which hosted
the track and field events at the 2008 Olympics.

Wolfgang Harder

FIL-Exekutive beschließt AG „Marketing- und Öffentlichkeits-
kampagne“

Der Internationale Rennrodelverband (FIL) geht in die Offensive. Die Exekutive beschloss die
Gründung einer Arbeitsgemeinschaft mit dem offiziellen Titel „Marketing- und Öffentlichkeitskam-
pagne zum Thema Rennrodeln“. Zur Vorsitzenden ernannte die Exekutive die stellvertretende
Exekutiv-Direktorin der FIL, Babett Wegscheider.

Wolfgang Harder

FIL Executive Board sets up a working group for “marketing
and public relations campaign“

The International Luge Federation (FIL) is going on the offensive. The Executive Board has passed a resolution to establish a working group
with the official title “marketing and public relations campaign in relation to luge”. The FIL Executive Board appointed Deputy Executive
Director Babett Wegscheider as chairperson.

Wolfgang Harder

Babett Wegscheider

Foto/Photo: Dietmar Reker
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FIL-Athletensprecher Mazdzer nun auch
Exekutiv-Mitglied
Der Vorsitzende der Athleten-Kommission des Internationalen Rennrodelverbandes (FIL) ist ab sofort
Mitglied der Exekutive des Weltverbandes. Dies beschloss der 63. FIL-Kongress in der angehenden
Olympiastadt PyeongChang (KOR). Aktuell in den Genuss dieser Satzungsänderung kommt Chris
Mazdzer aus den USA, der nun als der von den Athleten gewählte Sprecher der Exekutive angehört.

Wolfgang Harder

FIL athletes’ representative Mazdzer joins
Executive Board
The chairman of the International Luge Federation’s athletes’ commission is now a member of the world federation’s Executive Board. This
was decided by the 63rd FIL Congress in the future Olympic host city PyeongChang (KOR). Currently Chris Mazdzer from the USA benefits
from this change to the statutes; as the athletes’ elected chairman, he now also has a seat on the Executive Board.

Wolfgang Harder

48. FIL-Weltmeisterschaften 2019 in Winterberg
Winterberg in Deutschland heißt im Jahr 2019 der Schauplatz der
48. Weltmeisterschaften des Internationalen Rennrodelverbandes (FIL).
Dies beschloss der 63. FIL-Kongress in PyeongChang in Korea.
Winterberg setzte sich im zweiten Durchgang gegen Mitkonkurrent
Sochi (RUS) durch. Lake Placid (USA) war im ersten Wahlgang ausge-
schieden.

Winterberg war in den Jahren 1989 und 1991 schon WM-Gastgeber.
Vor 24 Jahren war die Kunsteisbahn „An der Kappe“ kurzfristig für
Sigulda eingesprungen. Die politische Lage in Lettland verhinderte
damals eine WM-Austragung.

Wolfgang Harder

48th FILWorld Championships 2019 in
Winterberg

Winterberg in Germany will be the host of the 48th World Champion-
ships of the International Luge Federation (FIL) in the year 2019. This
was decided by the 63rd FIL Congress in PyeongChang, Korea.
Winterberg won in the second round of the election vs. Sochi (RUS)
after Lake Placid (USA) had dropped out in the first round.

Winterberg hosted FIL World Championships in 1989 and again in
1991. 24 years ago, the artificial track on the Kappe mountain stood
in for Sigulda at the last minute because the political situation in
Latvia made World Championships there out of the question.

Wolfgang Harder
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Chris Mazdzer
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Foto/Photo: Hochsauerlandkreis, Hans Blossey

Kunsteisbahn „An der Kappe“ in Winterberg (GER)

Artificial track „An der Kappe“ in Winterberg (GER)
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FIL-Präsident Fendt mit IOC-Delegation in PyeongChang

Zusammen mit einer hochkarätigen Delegation besuchte der Präsident des Internationalen Rennrodel-Verbandes (FIL), Josef Fendt aus
Deutschland, im September das koreanische PyeongChang, 2018 Gastgeber der Olympischen Winterspiele.

An der Grundsteinlegung für das Olympische Dorf in PyeongChang nahmen Cho Yang-ho, Präsident des Organisationskomitees (POCOG),
und Gunilla Lindberg teil. Die Schwedin ist die Vorsitzende der Koordinierungskommission des Internationalen Olympischen Komitees (IOC)
für die nächsten Winterspiele. Das Athletendorf soll rund 137 Millionen Euro kosten, rund 3.500 Aktiven Platz bieten und 2017 fertiggestellt
sein, rund sechs Monate vor der Eröffnungszeremonie am 9. Februar 2018.

Zum Abschluss ihres fünften Besichtigungs-Besuchs zeigte sich die IOC-Koordinierungskommission zufrieden mit erzielten Fortschritten,
unterstrich gleichzeitig aber die Bedeutung der vorolympischen Test-Wettkämpfe. Die Kommission war begleitet worden von Vertretern der
sieben Wintersportfachverbände, die ihre Expertenmeinung einbringen und einen Beitrag leisten konnten, darunter FIL-Präsident Fendt.

Bezüglich der Konstruktion der angehenden Olympiabahn im koreanischen PyeongChang kehrte Fendt, der von Exekutiv-Direktor Christoph
Schweiger begleitet wurde, mit der Erkenntnis zurück, dass die Anlage rechtzeitig zur Homologierung im Frühjahr 2016 fertig werde. Fendt
und Schweiger hatten sich vor Ort über die Fortschritte bei der Konstruktion der Kunsteisbahn informiert. Die Homologierung ist für März
2016 vorgesehen, der vorolympische Testwettkampf soll dann im Winter 2016/2017 stattfinden.

Wolfgang Harder

FIL President Fendt joins IOC delegation in PyeongChang

The President of the International Luge Federation (FIL), Josef Fendt of Germany, joined a high-level delegation to visit PyeongChang, Korea,
who will host the 2018 Olympic Winter Games.

Cho Yang-ho, President of the Organizing Committee (POCOG) and Gunilla Lindberg took part in laying the cornerstone for the Olympic
village in PyeongChang. Lindberg of Sweden is Chairperson of the Coordination Commission of the International Olympic Committee (IOC)
for the next Winter Games. The athletes´ village is to cost 137 million euro, accommodate 3,500 athletes, and be completed by 2017, about
six months before the opening ceremonies are to take place on February 9, 2018.

As they concluded their fifth inspection tour, the IOC Coordination Commission expressed their satisfaction with the progress achieved but
also stressed the importance of the pre-Olympic test competitions. The Commission was accompanied by representatives from the seven
winter sport federations, who were able to provide their expert opinion and assistance, among these FIL President Fendt.

In terms of the future Olympic track under construction at PyeongChang, Korea, Fendt, accompanied by Executive Director Christoph
Schweiger, returned from the trip with the knowledge that the facility will be finished on time for homologation in the spring of 2016. Fendt
and Schweiger had investigated the progress of the refrigerated track’s construction on site. Homologation is planned for March 2016, with
the pre-Olympic test competition then taking place during the winter of 2016/2017.

Wolfgang Harder

Foto/Photo: Privat / private

Tagung der IOC-Koordinierungskommission mit den internat. Wintersportverbänden

Meeting of IOC´s Coordination Commission with IF representatives

Foto/Photo: Wolfgang Harder

Die Bauarbeiten an der Kunsteisbahn in PyeongChang sind im Plan

The construction works at the artificial track in PyeongChang are on schedule
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Kein Doping-Fall im Bereich der FIL

Rennrodeln ist ein dopingfreier Sport. Wie auch schon in den vergangenen Jahren gab es in der abgelaufenen Saison keinen Doping-Fall im
Bereich des Internationalen Rennrodel-Verbandes (FIL). Dies geht aus dem Bericht der Medizinischen Kommission hervor, der beim 63. FIL-
Kongress in PyeongChang in Korea vorgelegt wurde.

Der Kommissions-Vorsitzende, Dr. Jörg Ellermeyer aus Deutschland, beklagte allerdings sechs so genannte „Filing Failures“, die allesamt mit
Verwarnungen geahndet wurden. Dabei handelt es sich um fehlerhaft eingereichte Angaben. Wie Dr. Ellermeyer weiter ausführte, habe es in
der nacholympischen Saison keine „Missed Tests“ gegeben.

Wolfgang Harder

No doping in FIL disciplines

Luge is a clean sport. As in previous years, there were no doping cases in the sport governed by the International Luge Federation (FIL) last
season, information which is confirmed in a report from the Medical Commission presented at the 63rd FIL Congress in PyeongChang,
Korea.

However, Dr. Jörg Ellermeyer from Germany, who heads the Commission, stated there were six so-called filing failures, for all of which a
warning had been issued. A filing failure is declared if erroneous data is submitted. Dr. Ellermeyer further informed the Congress that there
had been no missed tests in the post-Olympic season.

Wolfgang Harder

Sprint als Test bei 46. FIL-Weltmeisterschaften

Als eigenständige Disziplin mit Titelvergabe bei Damen, Herren und im Doppel wird der Sprint des Internationalen Rennrodel-Verbandes
(FIL) als Test bei den 46. FIL-Weltmeisterschaften vom 29. - 31. Januar 2016 auf der Kunsteisbahn am Königssee durchgeführt. Der Antrag
der Sportkommission sowie der Exekutive auf Vorschlag des Nationalverbandes von Deutschland (BSD) wurde beim 63. FIL-Kongress in
PyeongChang in Korea angenommen.

Die Entscheidung im FIL-Sprint, der im Winter 2014/2015 erstmals auf dem Sportkalender der FIL stand, fällt in nur einem Lauf auf einer
reduzierten Strecke mit fliegendem Start. Im Winter 2015/2016 stehen außer den drei WM-Entscheidungen noch drei Sprint-Events (Park
City/USA, Calgary/CAN und Oberhof/GER) für Damen, Herren und im Doppel im Rahmen des Viessmann-Weltcups auf dem Terminplan der
FIL.

Wolfgang Harder

Sprint to be tested at 46th FILWorld Championships

The International Luge Federation (FIL) will be testing its sprint format as a discipline in its own right with titles for the women’s singles,
men’s singles and the doubles at the 46th FIL World Championships on the artificial track in Königssee (GER), 29–31 January 2016.
A corresponding motion submitted by the Sports Commission and the Executive Board at the recommendation of the German Bobsleigh,
Luge and Skeleton Federation (BSD) has been approved by the 63rd FIL Conference in PyeongChang, Korea.

The FIL sprint event, which featured on the FIL race calendar for the first time in the winter of 2014/2015, is decided in just one run on a
shortened track measured from a flying start. The 2015/2016 season will see not only the three World Championship sprint races, but also
sprints in the women’s, men’s and doubles during the Viessmann World Cups in Park City/USA, Calgary/CAN and Oberhof/GER.

Wolfgang Harder
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FIL weitet Ausgaben für Sportbetrieb drastisch aus

Vizepräsident Finanzen Steyrer: „Mittel zielführend einsetzen“

In den kommenden drei Jahren weitet der Internationale Rennrodelverband (FIL) sein
Förder- und Entwicklungsprogramm drastisch aus. Damit steuert der Weltverband
mit Präsident Josef Fendt den wirtschaftlichen Schwierigkeiten seiner Mitglieds-
verbände entgegen.

„Seit mehreren Jahren mussten wir feststellen, dass es eine stetig größer werdende
Zahl von Nationalverbänden gibt, die mit großen, zum Teil drastischen finanziellen
Probleme zu kämpfen haben“, sagte Harald Steyrer als Vizepräsident Finanzen beim
63. FIL-Kongress in PyeongChang (KOR) in seinen Erläuterungen zum Haushaltsplan
2015/2016.

„Das Präsidium der FIL will und muss darauf reagieren“, sagte Steyrer und verkün-
dete eine Steigerung der Ausgaben um 50 Prozent, die ausschließlich dem Sport-
betrieb zur Verfügung stehen soll. Im Haushaltsplan-Entwurf für die Saison 2015/2016
ergibt sich im Vergleich mit den Gesamtausgaben im vergangenen Winter eine
Steigerung um mehr als 25 Prozent. „Wir gehen sehr sorgsam und verantwortungs-
bewusst mit den FIL-Finanzen um“, betonte Steyrer. „Wir wollen die Mittel aber verstärkt dort einsetzen, wo es im Sinne der Weiterent-
wicklung des Rennrodelsports notwendig und zielgerichtet ist.“

Dieser Prämisse folgend erhöhte die FIL die Aufenthaltszuschüsse, die Flug- und Reisekostenzuschüsse und die Förderung des Patenschafts-
programms erheblich. Beispielsweise erhält der patengebende Verband für maximal vier Athleten, wenn ein Doppelsitzer-Paar dabei ist, eine
Förderung von 3.000 Euro pro Athleten.

Obendrein steigert der Weltverband im kommenden Winter die
Ausgaben des so erfolgreichen Freifahrtschein-Programms.
Vorgesehen ist die Verteilung von 15.000 Gutscheinen
(Voucher) im Gegenwert von insgesamt 375.000 Euro. Dies
bedeutet eine Steigerung um 100.000 Euro.

Als weitere praktische Förderung hat die FIL vor Saisonbeginn
insgesamt vier Internationale Trainingswochen angeboten. Auf
den Kunsteisbahnen in Innsbruck (AUT) sowie in Oberhof,
Altenberg und Winterberg (alle GER) bestand jeweils für eine
Woche die Gelegenheit zur Teilnahme an einem Training.
Hinzu kommt die obligatorische Trainingswoche vor den 46.
FIL-Weltmeisterschaften Ende Januar auf der Kunsteisbahn am Königssee.

Wie seit zehn Jahren üblich erhalten die so genannten kleineren Nationen bei den Viessmann-Weltcups technische Hilfe vor Ort durch das
Servicemobil der FIL.

Die Subventionen für die Organisatoren der FIL-Veranstaltungen wurden ebenfalls adäquat angehoben.

Wolfgang Harder

Lausanne erhält Zuschlag für YOG 2020

Lausanne heißt der Austragungsort der dritten Olympischen Jugendspiele im Winter. Diese Entscheidung traf die 128. Session des
Internationalen Olympischen Komitees (IOC) in Kuala Lumpur (Malaysia). Der IOC-Sitz in der Schweiz setzte sich gegen den einzigen
Mitbewerber, Brasov aus Rumänien, durch.

Die Olympischen Jugend-Winterspiele feierten im Jahr 2012 in Innsbruck (AUT) eine glanzvolle Premiere. Im Februar 2016 wird Lillehammer
in Norwegen Schauplatz der zweiten Auflage sein.

Wolfgang Harder
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FIL-Präsident Josef Fendt beim 63. FIL-Kongress in PyeongChang

FIL President Josef Fendt at the 63rd FIL Congress in PyeongChang
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FIL greatly increases expenditures for sports activities

Vice President of Finances, Harald Steyrer: „Effectively leverage funds“

In the coming three years, the International Luge Federation (FIL) plans to significantly
enhance its subsidy and development program. The International Federation and President
Josef Fendt are thereby seeking to counteract the financial difficulties of member federations.

„For several years, we have found that an increasing number of national federations have had
to deal with major and sometimes drastic financial difficulties,“ stated Harald Steyrer, Vice-
President of Finances, at the 63rd FIL Congress in PyeongChang (KOR) in his remarks on the
proposed 2015/2016 budget.

„The Presidium of the FIL wishes to respond and will respond,“ stated Steyrer, and announced
a 50% increase in funds which will be exclusively dedicated to sports activities. In the draft
budget for the 2015/2016 season, overall expenditures are greater by more than 25% in com-
parison to overall expenditures of the previous winter. „We take a cautious and responsible
approach with FIL finances,“ stressed Steyrer. „However, we want to channel funds wherever
necessary and appropriate to develop the sport of luge.“

Based on this commitment, the FIL has substantially increased allowances for room and
board, flight and travel, along with funds for the partner program. For example, the sponsoring
association will receive € 3000 per athlete for a maximum of four athletes that include one dou-
bles pair.

The international Federation will be increasing its outlay this winter for
the training run voucher program, which has proven to be such a success.
A total of 15,000 vouchers will be issued at an overall value of
€ 375,000. This represents an increase of € 100,000.

As another expression of practical support, the FIL offered four interna-
tional training weeks before the start of the season. Athletes had the
opportunity to participate in a week of training on the artificial ice tracks
in Innsbruck (Austria) as well as Oberhof, Altenberg and Winterberg
(Germany). In addition, there is the obligatory week of training before the
46th FIL World Championships at the end of January on the
artificial ice track in Königssee.

As has been the case for 10 years, the FIL’s Service Mobile will offer
so-called smaller nations on-site technical assistance at the Viessmann
World Cups.

Support for the organizers of FIL events has also been appropriately increased.
Wolfgang Harder

Lausanne to host 2020 Youth Olympic Games

Lausanne will be the host of the third Winter Youth Olympic Games. This was decided by the International Olympic Committee (IOC) at its
128th session in Kuala Lumpur, Malaysia. The Swiss home of the IOC headquarters beat its only competitor, the Romanian city of Brasov.

The Winter Youth Olympic Games had their splendid premiere in Innsbruck, Austria, in 2012. The second edition will be showcased in
Lillehammer, Norway, in February 2016.

Wolfgang Harder
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FIL-Vizepräsident für Finanzen Harald Steyrer

FIL Vice President for Finance, Harald Steyrer

Freifahrtscheine 2014/2015 nach der Abrechnung durch das FIL-Büro

2014/2015 training run vouchers after reimbursement through the FIL Office
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Interview mitWeltmeister Semen Pavlichenko

„Man muss der Psychologie des Siegers folgen“

Als erster Russe gewann Semen Pavlichenko den
Weltmeister-Titel im Rennrodeln. „Ich habe immer die
Einstellung, gewinnen zu wollen.Wenn man denkt, es
reicht, Zehnter oder auch Sechster zu werden, kann
man gleich zu Hause bleiben. Man muss der Psycho-
logie des Siegers folgen“, sagte der 24-Jährige im
Interview mit dem FIL-Magazin.

In seinem Leben geändert habe sich nach dem
Gewinn desWM-Titel „eigentlich nichts“. „Natürlich
ist es jetzt angenehmer. Aber ich bin mir jetzt schon
der Verantwortung bewusst, als erster RusseWelt-
meisterschafts-Gold im Herren-Einsitzer gewonnen zu
haben“, sagte Semen Pavlichenko weiter.

Hier das Interview, entstanden in Zusammenarbeit
mit Rina Velanskaya, der Pressesprecherin des russi-
schen Verbandes, imWortlaut:

FIL-Magazin: Du bist der erste Weltmeister in der Geschichte des russischen Rennrodelsportes geworden. Was hat sich in deinem Leben
nach diesem bemerkenswerten Erfolg geändert?

Semen Pavlichenko: Eigentlich nichts. Natürlich steigerten sich die Ansprüche an mich selbst während des Trainings. Wenn ich mir die
Situation so anschaue und analysiere, ist es natürlich viel angenehmer. Aber ich bin mir jetzt schon der Verantwortung bewusst, als erster
Russe Weltmeisterschafts-Gold im Herren-Einsitzer gewonnen zu haben. So ein Gedanke ist mir am Start überhaupt nicht in den Sinn
gekommen. Als ich in Sigulda im Ziel ankam und realisierte, dass ich Weltmeister bin, überfluteten mich natürlich die Emotionen. Das Glück
war grenzenlos, aber schon nach ein paar Tagen beruhigte sich alles, und ich fing an, nicht mehr an die vergangenen Erfolge, sondern an die
zukünftigen Aufgaben zu denken.

FIL-Magazin: Hattest du viele Einladungen?

Semen Pavlichenko: Leider ist der Rennrodelsport nicht so populär in Russland, dass ich von einer Welle der Einladungen zu Empfängen
von Werbeagenturen oder Sponsoren überrollt worden bin. Ich nehme an verschiedenen Aktionen teil, die das Gesundheitsverhalten und die
Körperkultur betreffen sowie den Rennrodelsport promoten. Ich besuche Schulen, nehme an Kinderwettbewerben und verschiedenen wohl-
tätigen Veranstaltungen teil.

FIL-Magazin:Welche Veranstaltung war für dich am wichtigsten?

Semen Pavlichenko: Da ich die Region Moskau und das Leningrader Gebiet vertrete, besuche ich diese Regionen oft. In der einen Region
lebe ich, in der anderen studiere ich. Bei einem Empfang des Gouverneurs des Gebiets Leningrad bedankte sich der Chef der Region bei mir
für den Sieg bei den Weltmeisterschaften und den Europameisterschaften, gab mir seine Handynummer und versicherte mir, dass ich mich
mit jeder beliebigen Frage bei ihn melden dürfe. Da begriff ich, dass ich eine wichtige Figur geworden bin.

FIL-Magazin: Hat sich etwas in deiner Vorbereitung auf die bevorstehende Saison verändert?

Semen Pavlichenko: Früher konnte ich mir beim Training mal Nachsicht erlauben, jetzt merke ich, dass ich mehr Verantwortung trage.
Trainer und Kollegen schenken mir mehr Aufmerksamkeit jetzt. Man will ja auch kein schlechtes Beispiel für die Neulinge abgeben, beson-
ders nicht gegenüber den ehemaligen Junioren. Man muss immer mit voller Kraft arbeiten.

FIL-Magazin:Was hat sich in der russischen Mannschaft vor der neuen Saison geändert?

Semen Pavlichenko: Bei uns wird dem Aspekt ‚Ernährung‘ mehr Aufmerksamkeit geschenkt. Das ist natürlich richtig, schließlich tragen die

Foto/Photo: Russian Luge Federation
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Trainer die Verantwortung, auch was diesen Punkt betrifft. Die Stimmung in der Mannschaft ist positiv. Die Erfolge der vergangenen Saison
lassen uns mehr an unsere Stärken glauben. Ich denke, viele von uns wollen auf der Bahn zeigen, was sie können.

FIL-Magazin:Wer arbeitet an deinem Schlitten? Nimmst du an der Arbeit teil?

Semen Pavlichenko: Hauptsächlich arbeiteten an meinem Schlitten unser Cheftrainer, Albert Demchenko, und mein persönlicher Trainer,
Eduard Burmistrow. Alexander Vasin hilft auch. Ich bemühe mich, meine Person in diesen Prozess einzubringen. Aber so richtig hilft das noch
nicht, aber ich strenge mich an.

FIL-Magazin:Wie lautet dein Ziel für die kommende Saison?

Semen Pavlichenko: Ich habe immer die Einstellung, gewinnen zu
wollen. Wenn man denkt, es reicht, Zehnter oder auch Sechster zu
werden, kann man gleich zu Hause bleiben. Um erfolgreich zu sein,
muss man die Einstellung haben, immer gewinnen zu wollen. Man
muss der Psychologie des Siegers folgen. Im vergangenen Winter
redete ich mir dauernd ein, dass ich Weltmeister werde, das Ergebnis
hat nicht auf sich warten lassen.

FIL-Magazin: Die Weltmeisterschaften sind in diesem Winter auf der
Kunsteisbahn am Königssee: Wie gefällt dir diese Bahn?

Semen Pavlichenko:Alle deutschen Bahnen genießen eine sehr
hohe Aufmerksamkeit. Auf der Bahn am Königssee kann man sich
nicht erlauben, auf dem Schlitten zu faulenzen, man muss immer
arbeiten. Fehler verzeiht auch die Bahn in Altenberg nicht. Aber, je
komplizierter, desto besser.

FIL-Magazin: Hast du eine Lieblingsbahn?

Semen Pavlichenko: Ich mag eigentlich alle Bahnen. Aber um ehrlich zu sein, fahre ich sehr gerne in
Winterberg. Es scheint eine ganz einfache Bahn zu sein, aber gerade deshalb ist sie so tückisch. Aber so richtig geklappt hat es für mich in
Winterberg bislang noch nicht. Aber offen gestanden: Ich mag es, gegen Schwierigkeiten zu kämpfen.

FIL-Magazin: In rund zwei Jahren stehen die Olympischen Winterspiele 2018 auf dem Programm. Welches Ziel hast du 2018 in
PyeongChang?

Semen Pavlichenko:Auch wenn ich mich wiederhole: Ich bin immer auf Sieg programmiert. Ohne diese Stimmung ist es uninteressant zu
leben.

Wolfgang Harder

Pavlichenko, Semen (RUS)

Geburtsdatum: 11.05.1991 Erfolge: Olympia-Fünfter 2014; Weltmeister 2015;
Geburtsort: Bratskiy Ostrog, Irkutsk Europameister 2015; EM-Vierter 2013;
Wohnort:Moskau EM-Fünfter 2014; Junioren-WM-Zweiter 2010;
Größe: 172 cm Junioren-WM-Dritter 2009; Junioren-WM-Vierter 2011;
Gewicht: 76 kg Gesamt-Weltcup-13. 2014/2015; Gesamt-Weltcup-17. 2012/13;

Gesamt-Weltcup-23. 2011/12 und 2013/14.

Foto/Photo: Russian Luge Federation
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Interview withWorld Champion Semen Pavlichenko

“You have to maintain the psychology of a winner”

Semen Pavlichenko is the first Russian to win the title
ofWorld Champion in luge. “I always have the mind-
set of wanting to win. If you think it’s simply enough
to come in tenth or even sixth, you might as well stay
at home. You have to maintain the psychology of a
winner,” the 24-year-old explained in an interview
with FIL Magazine.

Semen Pavlichenko went on to say “nothing had
really changed” in his life after winning theWorld
Championships title. “Of course things are easier and
more convenient now. But I am now aware of my
responsibility of being the first Russian to winWorld
Championship gold in the men’s singles.”

Here is the actual interview that was conducted in
collaboration with Rina Velanskaya, press spokes-
person for the Russian federation:

FIL Magazine: You are the first World Champion in the history of Russian luge. What has changed in your life following this remarkable
achievement?

Semen Pavlichenko: Nothing actually. Of course the demands placed on myself have increased during training. When I step back and
analyze my situation, a lot has of course become much easier and more convenient now. But I am aware now of my responsibility of being
the first Russian to win World Championship gold in the men’s singles. A thought like that would never have occurred to me when I started.
When I crossed the finish in Sigulda and realized I was now World Champion, I was of course simply overwhelmed with emotion. My
happiness was without limit, but then things settled down after a few days and I began to forget past successes and think about future
challenges.

FIL Magazine: Did you receive many invitations afterward?

Semen Pavlichenko: Unfortunately the sport of luge is not sufficiently popular in Russia for me to be overwhelmed by a wave of invita-
tions to meetings with advertising agencies or sponsors. I participate in various campaigns relating to healthy living and fitness training, and
to promoting the sport of luge. I visit schools and take part in competitions for children and various charity events.

FIL Magazine:Which event was the most important to you?

Semen Pavlichenko: Since I represent the Moscow and Leningrad regions, I visit these often. I live in the one region and study in the
other. During a reception given by the governor of the region, the head of the region thanked me for my win at the World and European
Championships, gave me his mobile phone number, and assured me that I could contact him about any issue I might have. That’s when I
realized that I had become an important person.

FIL Magazine: Has anything changed in your preparation for the upcoming season?

Semen Pavlichenko: Previously I could allow myself to slack off a bit during training, but now I am aware of bearing increased responsi-
bility. Coaches and colleagues pay more attention to me now. You also don’t now want to set a bad example for the newcomers, especially
for the former junior sliders. You have to work continuously with all your strength.

FIL Magazine:What has changed in the Russian team before the new season begins?

Semen Pavlichenko: Our team is concentrating more on nutrition. This is of course the right thing to do. The coaches ultimately also have
some responsibility in this regard. The team has a positive attitude. The successes achieved last season enabled us to believe more in our

Foto/Photo: Wolfgang Harder
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strengths. I think many of us now want to show what we can achieve on the track.

FIL Magazine:Who works on your sled? Are you involved with this work?

Semen Pavlichenko: It is mainly our head coach Albert Demchenko and my personal coach Eduard Burmistrow who work on my sled.
Alexander Vasin also helps out. I try to get personally involved in the process. That really doesn’t help that much yet but I’m making a real
effort here.

FIL Magazine:What is your goal for the coming season?

Semen Pavlichenko: I always have the attitude of wanting to win. If you think it’s simply enough to come in tenth or even sixth, you
might as well stay at home. In order to be successful you have to maintain the mindset of always wanting to win. You have to maintain the
psychology of a winner. Last winter I constantly told myself that I would be World Champion; the positive result was not long in coming true.

FIL Magazine: This winter the World Championships will be on the
artificial track at Königssee: How do you like this track?

Semen Pavlichenko:All of the German tracks are rated highly. You
cannot allow yourself to be lazy on the Königssee track; you have to
really work the entire time. The track at Altenberg is also not very for-
giving of mistakes. But – the more complicated the better.

FIL Magazine: Do you have a favorite track?

Semen Pavlichenko:Actually I like all of the tracks, but to tell you
the truth I really like sliding at Winterberg. It looks like a very simple
track, but that’s exactly why it’s so tricky. Up until now I really haven’t
had much success yet at Winterberg. But I must admit I like fighting to
overcome challenges.

FIL Magazine: The 2018 Olympic Winter Games are on the schedule
about two years from now. What is your goal for 2018 in
PyeongChang?

Semen Pavlichenko:At the risk of repeating myself – I am always programmed for the win. Life is uninteresting without this mindset.

Wolfgang Harder

Pavlichenko, Semen (RUS)

Dat of birth: 11.05.1991 Best results: Fifth at 2014 Olympic Winter Games; 2015 World Champion;
Place of birth: Bratskiy Ostrog, Irkutsk 2015 European Champion; fourth at 2013 ECh;
Residence:Moscow fifth at 2014 ECh; second at 2010 Junior WCh;
Height: 172 cm third at 2009 Junior WCh; fourth at 2011 Junior WCh;
Weight: 76 kg 13th rank overall World Cup 2014/2015; 17th rank overall World Cup 2012/13;

23rd rank overall World Cup 2011/12 and 2013/14.

Foto/Photo: Dietmar Reker
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Schädlers chinesische Schüler und Fendts Vision

Sanfte Hügel prägen die Landschaft. „Es ist wunderschön, ein flaches Hochtal, ein bisschen schaut es aus wie rund um Salt Lake City“,
beschreibt Wolfgang Schädler Zhangjiakou. Der Liechtensteiner wählt den Vergleich mit Bedacht, schließlich war er mehr als 20 Jahre lang
Trainer der US-Nationalmannschaft, ehe er nach einem Zwischenstopp bei Russlands Rennrodel-Team nun als „Aufbauhelfer“ in China
anheuerte.

In Zhangjiakou, mit grünen Wiesen gesegnet, frei von Industrieanlagen und deshalb auch Trinkwasserspeicher der Hauptstadt Peking, die
2022 Schauplatz der XXIV. Olympischen Winterspielen sein wird, also hier in Zhangjiakou beginnt das chinesische Rennrodel-Projekt.
120 Athleten aus allen Provinzen des Riesenreichs sind versammelt, ausgebildet in den unterschiedlichsten Sportarten, ausgewählt nach
Kriterien, die der Sportkoordinator aus Europa vorgegeben hatte. Größe und Gewicht. Und natürlich das Alter, mit Blick auf Olympia 2022,
so Schädler.

Zwischen 14 und 17 Jahren sind die Interessenten, 20 schaf-
fen es am Ende in Chinas erste Rennrodel-Auswahl: sechs
Herren, fünf Damen, der Rest Reservisten. Das „Schlitten-
Einmaleins“ lernen Schädlers chinesische Schüler zunächst ab
Mitte Oktober 2015 auf der Plastikbahn im sächsischen
Zwickau, danach stehen erste Eisbekanntschaften auf der
Kunsteisbahn am Königssee (GER) und anschließend ein drei-
wöchiger Trainingsaufenthalt in Lillehammer (NOR) auf dem
Lehrplan. „Wenn alles optimal läuft, bestreiten wir in diesem
Winter noch ein oder zwei Junioren-Weltcups, aber nur, wenn
wirklich alles gut läuft“, sagt Wolfgang Schädler.

Seit Juni 2015 besteht der Kontakt zwischen Schädler und den
Chinesen, nicht zuletzt dank der Empfehlung des Internationa-
len Rennrodelverbandes (FIL). Schon vor der Olympia-Vergabe
durch das Internationale Olympische Komitee (IOC) bei der
128. Session in Kuala Lumpur hatte der 57-Jährige den Vertrag unterschrieben. Vorausgegangen waren intensive Gespräche mit Vertretern
des angehenden Olympia-Gastgebers, noch mehr Fragen und ein ungeheures Interesse.

„Die möchten im Rennrodeln etwas auf die Beine stellen“, lautete Schädlers Erkenntnis schon beim anfänglichen Drei-Tage-Besuch im Reich
der Mitte. Das erste Trainingscamp bestätigt das gute Gefühl. „Sehr gut organisiert“ sei alles vonstattengegangen, berichtet Schädler. Und
die öffentliche Anteilnahme sei enorm. „Zwei TV-Teams vor Ort“, so Schädler, gebe es ja auch nicht alle Tage beim Rennrodeln.

Mit dem Startschuss für ein chinesisches Rennrodel-Team, der praktisch in Yanking erfolgte, geht auch ein langgehegter Traum von FIL-
Präsident Josef Fendt in Erfüllung. Denn theoretisch begann das Projekt schon viele Jahre früher. Gleich zwei Mal hatten Fendt und sein
Generalsekretär Svein Romstad in der Vergangenheit das Riesenreich besucht und an zwei Universitäten Werbung für ihren Sport betrieben.
Doch erst mit der Olympia-Bewerbung von Peking, das sich am Ende gegen Almaty aus Kasachstan durchsetzte, nahm die „chinesische
Schlittenfahrt“ Geschwindigkeit auf.

Während Peking beim IOC mit seinem Konzept, das die
Medaillenkämpfe im Kufensport (Rennrodeln, Bob und
Skeleton) und die Entscheidungen der Biathleten, Langläufer,
Skispringer, Snowboarder und Freestyler im rund 100 Kilo-
meter entfernten Zhangjiakou vorsieht, überzeugte, war
Wolfgang Schädler längst als Sport-Koordinator verpflichtet.
Und die Vision von Fendt nahm Gestalt an.

Nur zwei Monate nach der Wahl von Peking als Austragungs-
ort der Olympischen Winterspiele 2022 stattete der FIL-Präsi-
dent Chinas Hauptstadt einen Antrittsbesuch ab. In Begleitung
von Ivo Ferriani, dem Präsidenten des Internationalen Bob &
Skeleton Verbandes (IBSF), traf Fendt dabei auf hochkarätige
Gastgeber, angeführt von Sportminister Liu Peng und Zhao
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Wolfgang Schädler mit seinen “chinesischen Rennrodel-Schülern“

Wolfgang Schädler with his „chinese luge students“

Von links/From left: FIL President Josef Fendt, NOC President Liu Peng, IBSF President Ivo Ferriani
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Yinggang, dem Präsidenten des nationalen Rennrodelverbandes.

Das Internationale Olympische Komitee (IOC) wurde vertreten von Irina Gladkikh (IOC-Wintersport-Direktorin) und Tim Gayda (IOC-Sport-
berater). Diskutiert wurden bei den Gesprächen unter anderem der Standort der geplanten Kunsteisbahn und weitere Schritte bei der
Entwicklung. Immerhin verfügt Asien künftig über drei Kunsteisbahnen: Neben Nagano, erbaut für die Winterspiele 1998 in Japan, entsteht
gerade in PyeongChang (KOR) jene für 2018.

In Peking tauschte sich Fendt in einem intensiven Gespräch mit Rennrodel-Präsident Zhao Yinggang, zugleich stellvertretender General-
sekretär des noch bestehenden Bewerbungs-Komitees und enger Freund des Sportministers, über die Entwicklung des Rennrodelsports in
der angehenden Olympiastadt aus. Zhao Yinggang zeigte sich sehr dankbar über das von der FIL initiierte Engagement von Wolfgang
Schädler.

Der wiederum ist begeistert von der neuen Aufgabe. „Ich bin total motiviert“, sagt Chinas erster „Entwicklungshelfer“ in Sachen Renn-
rodeln. Natürlich, so Schädler weiter, werde es nicht einfach werden, „aber die Aufgabe wird mit Sicherheit spannend und sehr interessant“.

Wolfgang Harder

Schädler’s Chinese children and Fendt’s vision

Gentle hills mark the landscape. “This is really beautiful, a flat mountain valley, looks a bit like the area around Salt Lake City,” is how
Wolfgang Schädler describes Zhangjiakou. The man from Liechtenstein has good reasons for this comparison after having been coach of the
national team of the USA for more than 20 years. He then spent a short time with Russia’s luge team before now being hired as a “develop-
ment worker” for the sport in China.

Zhangjiakou, a site blessed with green meadows, free from any industrial plants and therefore also the source of drinking water for the
capital Beijing, will be the venue for the XXIV Olympic Winter Games of 2022, and thus the Chinese luge project begins here in
Zhangjiakou. Coming from all the provinces of this huge country, 120 athletes trained in a wide variety of sports, are selected based on
criteria set by the sport coordinator. As Schädler explains, this involves size, weight, and of course age – with the 2022 Olympics as the goal.

Prospective candidates range between 14 and 17 in age, with
20 of them being finally selected for China’s first luge team:
six men, five women, the rest in reserve. First Schädler’s
Chinese pupils learn “Sliding 101” starting in mid October
2015 on the plastic track at Zwickau in Saxony, after which
the curriculum includes introducing them to the ice on the
artificial track in Königssee (GER), followed by a three-week
training course at Lillehammer (NOR). “If everything goes
according to plan, we will compete in one or two Junior World
Cup events already this winter, but only if everything has really
gone smoothly,” says Wolfgang Schädler.

There have been ongoing contacts between Schädler and the
Chinese since June 2015, due in part to the recommendation

of the International Luge Federation (FIL). Schädler, now 57, had already signed the
agreement even before the International Olympic Committee (IOC) awarded China

the Games at its 128th session in Kuala Lumpur. Intensive discussions with the potential Olympic host were held, plenty of questions asked,
and tremendous interest expressed even before this time.

“They really want to get started in luge,” was the insight Schädler expressed even during the initial three-day visit to the Middle Kingdom.
The first training camp confirmed this positive feeling. Everything proceeded in “very well-organized fashion” Schädler reports, adding that
there was also tremendous interest on the part of the public. “Two TV teams on site,” said Schädler, noting that this is not something you
see everyday for luge. The starting signal for a luge team from China, which in effect occurred in Yanking, also means that the dream goal
long held by FIL President Josef Fendt is now being realized. Theoretically speaking, this project began many years earlier. In the past Fendt
and Svein Romstad, his Secretary General, had twice before visited this huge country, visiting two universities to promote their sport.
However, it was only after Beijing’s bid to host the Olympics finally won out over Almaty, Kazakhstan, that “Chinese sliding” picked up
speed.

Foto/Photo: Chinese Luge Federation

Erstes Trainingscamp mit vielen jungen Sportbegeisterten in Yanking

First training camp with many young sports enthusiasts in Yanking
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By the time Beijing had won over the IOC with its plan for medal contests in the sledding sports (luge, bobsleigh, and skeleton) and compe-
titions for biathletes, cross-country skiers, ski-jumpers, snowboarders and freestylers to be held in Zhangjiakou, about 100 kilometers away,
Wolfgang Schädler had already been engaged for some time as sport coordinator. Fendt’s vision finally started to take shape.

The FIL President made his first visit to the Chinese capital only two months after Beijing had been selected to host the 2022 Olympic Winter
Games. Joined by Ivo Ferriani, President of the International Bob & Skeleton Federation (IBSF), Fendt met with top-level hosts, headed up by
Minister of Sport Liu Peng and Zhao Yinggang, the President of the country’s luge federation.

The International Olympic Committee (IOC) was represented by Irina Gladkikh (IOC Director of Winter Sports) and Tim Gayda (IOC Sport
Adviser). Among other subjects discussed during the meetings was the site of the planned refrigerated track and further steps relating to
development. Asia will in any case have three refrigerated tracks in the future: Aside from Nagano, which was constructed for the 1998
Winter Games in Japan, a track is now under construction in PyeongChang (KOR) for the Games of 2018.

During intensive talks in Beijing with luge President Zhao
Yinggang, who is simultaneously the Secretary General of the
bid committee which still exists, and is also a close friend of
the Minister of Sport, Fendt shared ideas on the development
of luge in the future Olympic city. Zhao Yinggang expressed his
sincere gratitude for the dedicated involvement of Wolfgang
Schädler, which was initiated by the FIL.

Schädler for his part is enthusiastic about his new job: “I’m
really motivated,” said China’s first “developmental worker” in
the area of luge. Schädler went on to say that it would of
course not be easy, “but the undertaking will definitely be
both interesting and exciting“.

Wolfgang Harder

An die Rodel, fertig, los …..

Ein Bus tourte rund um Europa in diesem Sommer. Mit dabei die bei-
den Athleten Patrick Pigneter und Alex Gruber sowie der Trainer der
internationalen Gruppe Matteo Clara. Sie besuchten Rodelclubs in
ganz Europa, um den Naturbahnsport vorzustellen und Vereine bei
ihrer Arbeit, neue Athleten für den Sport zu finden, zu unterstützen.
Slowenien, die Tschechische Republik, Polen, Kroatien, Bosnien und
Herzegowina und Schweden waren die Länder, bei denen der Bus
stoppte.

„Es war ein sehr
gelungenes Projekt. Beladen mit vielen Rodeln haben wir die dort
ansässigen Clubs besucht und mit den Trainern und Kindern den Sport
vorgestellt und ausprobiert“, beschreibt Pigneter. Der zehnfache
Weltcupsieger ließ es sich nicht nehmen, die Termine wahrzunehmen
und seinen Teil zur Nachwuchsarbeit beizutragen. Der Ablauf war bei
den meisten Stationen gleich. Am Vormittag wurde der Sport im
Turnunterricht vorgestellt und danach ging es auf eineÜbungsstrecke.

Foto/Photo: NOC of China

Von links/From left: FIL President Josef Fendt, Zhao Yinggang, President of China Luge Federation
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Naurbahnsport-Unterricht für interessierte polnische Jugendliche

Natural track instruction for interested Polish youngsters

Foto/Photo: Privat/private

Patrick Pigneter hilft bei den ersten Versuchen mit dem Rollen-Schlitten

Patrick Pigneter helps at the first experiments with the wheel sleds

Magazin 02-2015 aktuell_korr_A4  16.11.15  14:19  Seite 28



REPORTAGE / COVERAGE

Unterstützt wurde das Tourteam von aktiven und ehemaligen Spitzen-
sportlern aus den besuchten Ländern wie Irma Karisik (BIH) oder
Michael Törnquist (SWE). Die meisten Stopps besuchten Länder, wo
der Sport seit einigen Jahren etabliert ist. Fast an jedem Ort warteten
an die 20 begeisterte Kinder auf den Bus. „Es scheint wirklich nicht
das Problem zu sein, Kinder für den Sport zu finden und zu motivieren.
Schwieriger ist wohl die Infrastruktur in den Orten. Wir konnten nur
einen Anreiz schaffen, jetzt liegt es aber an den Verantwortlichen vor
Ort, weiter zu machen und zu trainieren“, beschreibt der italienische
Spitzenathlet.

Denn schließlich sollen die besten Talente zur internationalen
Trainingswoche nach Kühtai Anfang Dezember eingeladen werden.

Vor allem die Technik und die Beweglichkeit auf der Rodel können laut Pigneter
perfektSim Sommer trainiert werden. „Insgesamt hat sich gezeigt, dass unser Sport gut
bei Kindern ankommt. Aus eigener Erfahrung weiß ich, dass wenn ein Verein arbeitet

und ein attraktives Angebot für den Nachwuchs erstellt und umsetzt, dann sind die Kinder immer dabei. Vor allem Spaß und Leidenschaft
muss im Vordergrund stehen beim Beginn, der Ehrgeiz kommt dann von alleine mit den ersten Wettbewerben.

Peter Maurer

On your sled, set, go ….

A bus was touring around Europe this summer. World Champion
Patrick Pigneter, Alex Gruber and the coach of the International
Training Group Matteo Clara visited several luge clubs to present Luge
on Natural Track and support the local coaches with their youth work.
They stopped in Slovenia, in the Czech Republic, in Poland, in Croatia,
in Bosnia and Herzegovina and in Sweden.

“It was a successful project. With our bus fully loaded with sleds, we
visited clubs and schools. The major aim was to introduce our sport
and let the children try it”, describes Pigneter. The ten-time Overall
World Cup winner saw it as his duty to develop his sport and do some
youth work. The procedure at the stations of the tour was similar. In
the morning the Italian lectured about the sport at a school and after-
wards it was time to try luge on a training course.

The program was supported by local athletes. Some of them
are still active like Irma Karisik from Bosnia and Herzegovina,
others are former athletes like Sweden’s Michael Törnquist.
Most of the visited clubs have already sent athletes to major
events like World Cup or World Championships. Only the
Czech Republic was unknown territory. At every stop twenty
curious kid were waiting for the bus. “It is no problem to find
and motivate kids for our sport. It is more difficult to ensure a
good infrastructure at the clubs. We created an incentive. Now
it is up to the clubs to continue the training”, explains
Pigneter.

The best athletes are invited to the International Training Week
at Kühtai in December. Technique and agility on the sled can

be trained well in summer according to Pigneter. “The tourbus showed, that
children love our sport. From my own experience I know, that if a club is motivated to cre-

ate an attractive offer for the next generation, the kids are always active and ambitious. Fun and passion for the sport is a key factor. Success
will follow with the first competitions.

Peter Maurer

Foto/Photo: Privat/private

23 junge „Naturbahn-Athleten“ von morgen aus Slowenien

23 young Slovenian „natural track athletes“ from tomorrow

Foto/Photo: Privat/private

Der FIL-Tourbus wurde schon sehnsüchtig in Schweden erwartet

The FIL Tour bus was wishfully awaited in Sweden

Foto/Photo: Privat/private

Alle waren mit großer Freude und Enthusiasmus beim Rollenrodel-Training

Great pleasure and enthusiasm at wheeled sled training
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Was macht eigentlich Dr. Martin Gruber?

Vor einigen Wochen ist Martin Gruber Vater geworden. In seiner Heimat in Brixen in Südtirol
hat der ehemalige Rennrodler auf der Naturbahn eine Familie gegründet. Dort geht er auch
seinem Beruf nach. Martin Gruber leitet ein Architekturbüro.

Bereits neben seiner sportlichen Karriere absolvierte er ein Architekturstudium. Sein Vater
leitete ein Bauunternehmen, darum entschied sich der Sohn für die Architektur anstatt die
Medizin. „Meine Studienzeit war ein wenig geteilt. Das Wintersemester bestand aus
Spitzensport und das Sommersemester aus Architektur. Es war sicher hart, aber die
Universitäten haben mich bei meinen Vorhaben immer gut unterstützt“, erinnert sich Gruber.

Als Athletenvertreter beschäftigte sich der Südtiroler gerne mit der internationalen Entwick-
lung des Sports. „Vor den Olympischen Winterspielen in Turin kam der brasilianische
Verband auf mich zu und bot mir den Posten als technischer Koordinator der Bobfahrer an“,
erzählt Gruber. Nach den Spielen wurde der Architekt sogar mit der Aufgabe betreut, zwei Eissporthallen in Rio de Janeiro
und Sao Paulo zu gestalten. Der Südtiroler ging mit einem erfahrenen Team an das Projekt, doch die Zeit war noch nicht reif und so wurden
die Konzepte fallen gelassen.

Multifunktionale Eisprojekte

Danach zog es Gruber über das Baltikum nach Moskau. „Ich habe dort viele Eissportprojekte finalisiert. Oft ging es aber nicht um Bahnen
oder reine Sportwettkampfstrecken. Zumeist war die Multifunktionalität im Vordergrund. Es gab Eislaufplätze in Einkaufszentren und Indoor-
Rodelbahnen in Wohnbauten. Es ist wirklich interessant, auf welche Ideen Leute kommen, wenn natürliche Gegebenheiten wie Seen oder
Hügel nicht vorhanden sind“, erklärt Gruber.

Auch in seiner Heimat ist der Architekt bei einem größeren Bauprojekt involviert „Im
Jaufental arbeiten wir derzeit an einem Rodelsportleistungszentrum. Es soll eine
professionelle Infrastruktur bekommen und auch die Gebäude wie zum Beispiel das
Starthaus sollen eine zeitgenössische Interpretation erhalten. Wir reichen gerade die
Anträge und Pläne ein und im Frühjahr 2016 ist der Baubeginn“, erzählt der ehemalige
Naturbahnspitzensportler.

Aber auch in China wird der erfahrene Architekt benötigt. „Man will
eine Indoor-Sprint-Rodelbahn verwirklichen. Ich habe schon ein paar
Bilder gesehen und es sieht nach einem interessanten Projekt aus“,
ergänzt er.

Peter Maurer

Foto/Photo: Privat/private

Foto/Photo: Privat/private

Martins erste Schlittenfahrt

Martin Grubers Konzept einer Eissporthalle in Rio de Janeiro/BRA

Martin Gruber´s concept of an ice rink in Rio de Janeiro/BRA

Martin´s first sled ride

Foto/Photo: Privat/private

Foto/Photo: Privat/private
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What are they doing now - Dr. Martin Gruber

Martin Gruber has started a family in his home at Brixen in South
Tyrol. He became father some months ago. The 40-year-old heads
an architectural firm.

While he was a professional athlete, Martin Gruber studied archi-
tecture. His father ran a construction company, so Gruber decided
against medical school and went into architecture. “My study was
divided into two seasons. In summer I had courses at the university,
in winter I was a professional athlete in Natural Track. It was tough,
but I got a lot of support from my university”, recalls Gruber.

He was interested in the international development of his sport and
was one of the athletes’ representatives. “I got a request from the
Brazilian Federation to work as Technical Coordinator at the Olympic
Games 2006 in Torino for their National Bob Team”, recounts Gruber.
After the Games he was invited as an architect to establish two ice
sport centres in Rio de Janeiro and Sao Paulo. He led an international
team, but the time wasn’t yet ripe for the project and the concept was
dropped.

Multifunctional ice projects

After his South American experience he went to the Baltic States and Russia. “I was involved in a lot of ice sport projects. Multifunctionality
was the main aim. There had been skating rinks at shopping malls or small indoor luge tracks at residential buildings. It is interesting, the
ideas generated by people, if there are no natural prerequisites like lakes or hills”, describes Gruber.

Also in Italy he is involved in a big luge project. “We are planning and building a National Luge Training centre at Jaufental. It should have a
professional infrastructure and all the buildings, for example theStart, should have a contemporary design. At the moment we have submit-
ted the applications and plans. We want to begin the construction next spring”, tells the former Natural Track athlete.

There is also a request from China. “They want to realise
an indoor sprint luge track. I saw the concept and some
photos and it really looks interesting”, adds Gruber.

Peter Maurer

Martin Gruber (rechts) schon als Jüngling sehr erfolgreich

Martin Gruber (right) as youngster already successful

Ein weiteres Sporthallenkonzept von Martin Gruber

One more concept of a sports hall from Martin Gruber

Foto/Photo: Privat/private
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Königssee zum fünften Mal Schauplatz von FIL-Weltmeisterschaften

Im Tennis ist Wimbledon das Maß aller Dinge, der Grand Prix von Monaco besitzt in der Formel-1-Weltmeisterschaft den Nimbus des
Außergewöhnlichen, und im alpinen Skisport ist die Kitzbühler Hahnenkamm-Abfahrt, kurz und prägnant „Streif“ genannt, das Nonplus-
ultra. „Die Kunsteisbahn am Königssee ist die Streif der Rennrodler“, sagt der Deutsche Georg Hackl, der drei Mal Olympia-Gold im Einsitzer
gewann und ebenso oft Einzel-Weltmeister war.

Kein Wunder also, wenn das Eislabyrinth vom 29. bis
31. Januar 2016 zum fünften Mal in seiner
Geschichte Schauplatz von Weltmeisterschaften des
Internationalen Rennrodelverbandes (FIL) ist. Die
erste FIL-WM fand gleich1969 statt, kurz nach der
Fertigstellung der ersten Kunsteisbahn der Welt.
Damals holten sich die Titel Petra Tierlich (GDR),
Josef Feistmantl (AUT) und im Doppelsitzer seine
Landsleute Manfred Schmid/Ewald Walch.

Später wurden am Fuße des Watzmanns noch 1970,
1974 und 1999 FIL-Weltmeisterschaften ausgetra-
gen. Der heutige FIL-Präsident Josef Fendt, 1976
Olympia-Zweiter, gewann auf seiner Heimbahn 1970
und 1974 WM-Gold. Zuletzt gingen 1999 am
Königssee die WM-Titel an Sonja Wiedemann (GER),
Armin Zöggeler (ITA) und Patric Leitner/Alexander
Resch (GER). Den Team-Wettbewerb gewann Öster-
reich mit Andrea Tagwerker, Markus Prock und dem
Doppel Tobias Schiegl/Markus Schiegl.

Eine atemberaubende Bergkulisse, ein kurzweiliges
Unterhaltungsprogramm und Athleten zum Anfassen
machen alljährlich um den Dreikönigstag (6. Januar)
herum den Viessmann-Weltcup am Königssee zum
Saison-Klassiker schlechthin. Auch bei den 46. FIL-
Weltmeisterschaften wird Fans, Gästen und der ein-
heimischen Bevölkerung neben hochklassigen sport-
lichen Entscheidungen ein umfangreiches Rahmen-
programm geboten:

Die Eröffnungsfeier auf dem Weihnachtsschützen-
platz in Berchtesgaden ist der erste Höhepunkt.
Neben dem feierlichen Einzug der Nationen sorgen
mitreißende Bühnenshows und ein Feuerwerk für
beste Unterhaltung. An der Bahn selbst können dank moderner Videowand-Technik alle Rennläufe hautnah und live mit-
erlebt werden. Am besten verfolgt man das Geschehen auf den Tribünen im Start- und Zielbereich. In den Rennpausen sorgen musikalische
Darbietungen, Interviews und zahlreiche Hintergrundinformationen der sachkundigen Moderatoren für beste Unterhaltung.

Mehrfach wurde die älteste Kunsteisbahn der Welt aufwendig modernisiert, zuletzt im Vorfeld der Bob- und Skeleton-Weltmeisterschaften
2011. Dabei wurde der gesamte untere Bereich inklusive Zielauslauf neu konzipiert. Hinzu kamen neue Funktionsräume. Heute gilt die Bahn
am Königssee mit ihren 16 Kurven, verteilt auf 1.640 Meter Länge, als eine der modernsten Anlagen der Welt.

Wolfgang Harder

Foto/Photo: Dietmar Reker
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Königssee showcases FILWorld Championships for the fifth time

In tennis, Wimbledon is the gold standard. The Formula 1 Monaco Grand Prix is the peak experience for race car drivers, and in alpine skiing,
the Kitzbühel “Hahnenkamm” run, also referred to as the „Streif“, is considered the most spectacular run in the world. „The artificial ice
track at Königssee is the „Streif“ of luge athletes,“ says German Georg Hackl, the three-time Olympic gold winner in singles and three-time
singles World Champion.

It is therefore not surprising that, for the fifth time in its
history, the ice labyrinth will be the showplace of the World
Championships of the International Luge Federation (FIL)
from January 29 to 31, 2016. The first FIL World Cham-
pionships took place in 1969 shortly after the first artificial
ice track in the world was finished. At that event, the titles
went to Petra Tierlich (GDR), Josef Feistmantl (AUT), and to
his fellow Austrians Manfred Schmid/Ewald Walch for the
doubles.

After that, FIL World Championships were held at the feet
of Watzmann mountain in 1970, 1974 and 1999. The pre-
sent FIL President, Josef Fendt, Olympic silver medalist in
1976, won World Championship gold on his home track in
1970 and 1974. Most recently, the World Championship
titles at Königssee went to Sonja Wiedemann (GER), Armin
Zöggeler (ITA) and Patric Leitner/Alexander Resch (GER) in
1999. Austria won the team competition with Andrea
Tagwerker, Markus Prock and the doubles Tobias
Schiegl/Markus Schiegl.

A breathtaking alpine setting, an entertaining program and
athletes to rub shoulders with make the Viessmann World
Cup at Königssee the season’s high point every year
around Epiphany (January 6). Beyond the high-level com-
petitions, the fans, guests and native population will be
offered numerous related events at the 46th World
Championships:

The first high points are the opening ceremonies at
“Weihnachtsschützenplatz” in Berchtesgaden. In addition
to the festive Parade of Nations, entertaining stage shows
and fireworks offer rousing entertainment. At the track, all
of the races can be experienced live and up close thanks to
the modern video walls. But most thrilling of all is to watch
the events in the stands at the start and finish. Between
races, there are entertaining musical performan-ces, inter-
views and a stream of background information provided by
informed moderators.

The oldest artificial ice track in the world has been extensively modernized several times, most recently before the Bobsled and Skeleton
World Championships in 2011. The entire lower section including the finish line was redesigned. New function rooms were also added.
Today, the track at Königssee with its 16 curves over a length of 1,640 meters is considered one of the most cutting-edge facilities in the
world.

Wolfgang Harder

Foto/Photo: BSD
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Jürg Möckli heißt der neue Präsident des Schweizer Verbandes für Bob, Rodeln und Skeleton, kurz Swiss
Sliding genannt. Der frühere Bobfahrer Möckli trat die Nachfolge von Christian Meili an, der nach vier Jahren
nicht mehr kandidierte.

Jürg Möckli is the President of the Swiss Federation for Bobsleigh, Luge and Skeleton, known by the short
name Swiss Sliding. Former bobsleigh athlete Möckli succeeds Christian Meili who decided to retire after
serving for four years.

Viktor Kneyb, zweimaliger Olympia-Starter für Russland, beendete seine Laufbahn und arbeitet künftig als
Trainer. Der 35 Jahre alte Sportlehrer belegte bei den Olympischen Winterspielen in Turin und Vancouver die
Plätze elf (2006) und zwölf (2010). Sein bestes Resultat im Viessmann-Weltcup war der zweite Platz in
Calgary im Winter 2010/2011. Bei der EM 2010 in Sigulda (LAT) kam Viktor Kneyb auf den fünften Platz.

Viktor Kneyb, two-time Olympic luge athlete for Russia ended his career as an athlete and will work as a
coach in the future. The 35-year-old physical education instructor finished eleventh (2006) and twelfth
(2010) at the Olympic Winter Games in Turin and Vancouver. His best result in the Viessmann World Cup was
second place at Calgary during the 2010/2011 winter season. Viktor Kneyb came in fifth at the 2010
European Championships in Sigulda (LAT).

Christoph Schweiger, Exekutiv-Direktor des Internationalen Rennrodel-Verbandes (FIL), feierte am 22.
September seinen 50. Geburtstag. Schweiger, zuvor Generalsekretär des Österreichischen Nationalverbandes
(ÖRV), arbeitet seit 2010 als Nachfolger von Hartmut Kardaetz für die FIL.

Christoph Schweiger, Executive Director of the International Luge Federation (FIL), celebrated his 50th

birthday on September 22nd. Schweiger was previously Secretary General of the Austrian national federation
(ÖRV), but has now worked for the FIL since 2010 after taking over from Hartmut Kardaetz.

Bruno Banani, Rennrodler aus Tonga, steht im
Mittelpunkt einer Dokumentation mit dem Titel
„Being Bruno Banani“. Der Film beschreibt die
Geschichte von Bruno Banani von der Pazifik-
insel Tonga, der am 4. Dezember 1987 als
Fuahea Semi auf die Welt kam, ein nationales
Casting gewann, und daraufhin ganz offiziell in
Bruno Banani umbenannt wurde. Unter diesem
Namen nahm der heute 27-Jährige ab dem
Winter 2009/2010 am Viessmann-Weltcup der
Rennrodler teil, qualifizierte sich dort für die
Olympischen Winterspiele und belegte im russi-
schen Sochi schließlich den 32. Platz.

Bruno Banani, luge athlete from Tonga is the subject of a documentary film entitled “Being Bruno
Banani.” The film describes the story of Bruno Banani from the Pacific island of Tonga who was born
December 4, 1987 and christened Fuahea Semi, won a national casting event, and was officially then given
the new name Bruno Banani. Starting in the winter of 2009/2010 under this name, he competed in the
Viessmann World Cup of luge, qualified there for the Olympic Winter Games during which he came in 32nd

in Sochi, Russia. Today he is 27 years old.

Foto/Photo: Privat/private

Foto/Photo: Russian Luge Federation
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Von links/From left: Bruno Banani, Susann Wentzlaff, Isabel Barschinski,
Jörg Junge

Foto/Photo: Mediaheadz
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Foto/Photo: Canadian Luge Association

Steve Harris heißt der neu gewählte Präsident des kanadischen Nationalverbandes Canadian Luge
Association (CLA). Harris wird unterstützt von Tyler Seitz, der als Vizepräsident Sport in das Präsidium zurück-
kehrt. Tyler Seitz, Bahn- und Gebäude-Manager by Winsport in Calgary, war der erste kanadische Rennrodler,
der eine Weltcup-Medaille bei den Herren gewann. Zum neuen Schatzmeister wurde Ron Stitt gewählt.

Steve Harris is the name of the newly elected President of the Canadian Luge Association (CLA), the
country’s national federation. Harris will be assisted by Tyler Seitz who rejoins the presidium as Vice President
of Sport. The Track and Plant Operations Manager at Winsport in Calgary, Tyler Seitz was the first Canadian
slider to win a World Cup medal in the men’s competition. Ron Stitt was elected as the new treasurer.

Wolfgang Harder

Vier Hochzeiten und ein Baby

Die Rubrik „Familiennachrichten“ ist diesmal gut gefüllt. Gleich vier Hochzeiten und ein Baby gibt es – ohne jeden Anspruch auf
Vollständigkeit – aus dem Bereich des Internationalen Rennrodelverbandes (FIL) zu vermelden.

Four weddings and a baby

There’s much to report under the heading “family news.” Without any claims to complete coverage, we can report four weddings and a
baby from the world of the International Luge Federation (FIL).

Amy McMillan aus dem FIL-Büro heiratete direkt gegenüber im Berchtesgadener Rathaus ihren
Freund Tom Lewis und heißt jetzt Amy Lewis. Eigens zur Hochzeit des englischen Paares angereist
war eine Gruppe von Verwandten und Freunden aus dem Königreich.

Amy McMillan from the FIL Office married her friend Tom Lewis in the Berchtesgaden city hall
directly across the FIL Office. Her new name is Amy Lewis. A group of relatives and friends made a
special trip from the UK to attend the wedding.

Britt Nielsen-Hurmann, die von Amy McMillan
derzeit als Elternzeitvertretung ersetzt wird,
brachte am 16. Juli 2015 ihren Sohn Robert zur
Welt.

Britt Nielsen-Hurmann gave birth to her son
Robert on July 16, 2015. Amy McMillan, whose
name is now Amy Lewis, is her parental leave
replacement.

Verheiratet ist nun auch Christian Eigentler. Der Technische Direktor Kunstbahn der FIL ehelichte
seine Katerina am 6. Juni 2015.

Christian Eigentler is now also married. The FIL’s Director Artificial Track married his bride Katerina
on June 6, 2015.

Foto/Photo: Privat/private
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Anfang September ehelichte Johannes Ludwig, 2013 WM-Dritter in Whistler (CAN), seine
langjährige Freundin Katharina.

Johannes Ludwig, third-place finisher at the World Championships in Whistler (CAN), married his
long-time friend Katharina at the beginning of September.

Als Ehepaar grüßen ab sofort auch Tobias Arlt und seine
Isabelle. Die sportliche Gemeinschaft mit Tobias Wendl, die es
ja bislang auf zwei Olympische Goldmedaillen und drei WM-
Titel im Doppelsitzer brachte, bleibt davon unberührt.

We now also send our greetings to Tobias Arlt and his wife
Isabelle as a married couple. Arlt’s teaming up with Tobias
Wendl will remain unaffected by this. The two of them have
already garnered two Olympic gold medals (doubles and
Team Relay), and two World Championship titles respectively
in the doubles and Team Relay.

Klaus Angermann, TV-Legende aus Deutschland, hat zwar oft an der „Tour de France“ teilgenommen, gefühlt mögen es gut und gerne
65 Frankreich-Rundfahrten gewesen sein. Aber um der Wahrheit die Ehre zu geben, und auch um die falsche Angabe aus der Frühjahrs-
Ausgabe des FIL-Magazines richtigzustellen, es waren insgesamt 46 seit 1965. Und auch vor dieser Zahl kann man nur den Hut ziehen.
Sorry und Chapeau.

Klaus Angermann, while the German TV legend did often take part in the Tour de France, it really seems like it could have been 65 tours
of France. But we have to be honest and correct the misinformation in the spring edition of the FIL Magazine – the total number since 1965
was in fact 46. But then you really have to take your hat off even for this number. Sorry and bravo!

Wolfgang Harder
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Johannes Ludwig (GER) Von links/From left: Tobias Arlt, Tobis Wendl (GER)
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Vorbesprechungen der FIL vor dem
Saisonauftakt

Einmal um die halbeWelt und imWinter noch einmal

Das Freizeit- und Sport-Festival „Riga Sports Night“ stand in der letti-
schen Hauptstadt auf dem Programm, und die Sportdirektorin des
Internationalen Rennrodelverbandes (FIL) weilte wegen der Vorbespre-
chung für den Viessmann- Weltcup in Januar 2016 zur gleichen Zeit in
Lettland. Der nationale Rennrodel-Verband mit Präsident Atis Strenga
an der Spitze war in beiden Fällen eingebunden. Was lag also näher,
als das eine mit dem anderen zu verknüpfen.

Also besuchte Marie-Luise Rainer die Veranstaltung in Riga. Entlang
des Kanals, beim Friedensdenkmal und im Stadtpark präsentierten sich
60 unterschiedliche Sportvereine, Schulen und Verbände mit ihren
Themenbereichen und Sportaktivitäten. Der lettische Rennrodel-
Verband, der bei dem Event eng mit der Kinder- und Jugendschule und
deren Direktorin Dace Abeltina zusammenarbeitet, präsentierte mit
Riks Kristens Rozitis, Arturs Darznieks und Karlis Kriss Matuzels drei
Vertreter seiner Nationalmannschaft und stellte ein „Rennrodel-Casting“
mit Hilfe einer kleinen Startanlage auf die Beine. Natürlich musste sich
Marie-Luise Rainer, die 1986 die Weltcup-Gesamtwertung gewonnen
hatte, auch einmal auf der Startbahn erproben. „Ein gewisses Talent“ wurde der FIL-Sportdirektorin hinterher ganz offiziell bescheinigt.

Das Angenehme mit dem Nützlichen verbinden lässt sich nicht immer bei den Ausrichter-Vorbesprechungen, die von der FIL seit vielen
Jahren praktiziert werden. Früher besuchte Karl-Heinz Anschütz, wie nun eben seine Nachfolgerin, sämtliche Veranstaltungsorte des anste-
henden Winters. Dabei steht ein umfangreiches Pensum auf der Tagesordnung. Von A wie Ablauf bis Z wie Zielkampfrichter wird das kom-
plette Geschehen eines Viessmann-Weltcups mit den Verantwortlichen vor Ort durchgesprochen.

„Für uns ein ganz wichtiger Termin, der uns viele wertvolle Hinweise auf die anstehende Veranstaltung gibt“, sagte Alois Schnorbus von der
Rennrodel- und Bobbahn Winterberg Hochsauerland, im Februar 2016 zusammen mit dem BRC Hallenberg für das Finale im Viessmann-
Weltcup des kommenden Winters verantwortlich. Als WM-Gastgeber im Jahre 2019 kommt in Winterberg zudem jeder Veranstaltung vorher
natürlich eine besondere Bedeutung zu.

Als „ausgesprochen produktiv“ bezeichnete auch der Exekutivdirektor des russischen Rennrodel-Verbandes (FSSR), Stanislav Tyurin, die
Vorbesprechung für den Viessmann-Weltcup im Winter 2015/2016. Rund fünf Monate vor dem Event im Februar 2016 auf der Olympiabahn
von 2014 nahmen Vertreter der Bahnbetreibergesellschaft, des russischen Verbandes und der Regionalregierung von Krasnodar an dem
Meeting teil.

Wichtigster Bestandteil bei allen Ausrichter-Vorbesprechungen ist die Begehung als elementarster Teil der Veranstaltung. Ohne eine gut
funktionierende Eisbahn ist ein Weltcup schlicht und ergreifend nicht möglich. Daran schließen sich die diversen Meetings an. In den vergan-
genen Jahren stieg die Anzahl der an den Besprechungen Beteiligten stetig an. Schließlich kommen bei den Beratungen nicht nur rein sport-
liche Belange, sondern alle involvierten Abteilungen zur Sprache.

Die Bandbreite der Themen reicht vom Bahnpersonal über Freiwillige und Kampfrichter bis hin zur medizinischen Versorgung. Für den Aspekt
TV gibt es in der Regel eine eigene Vorbesichtigung vor Ort mit der TV-Verantwortlichen der FIL, Britta Semmler-Dzösch, und den Vertretern
(Redakteure und Regisseur) des verantwortlichen Senders. Sechs Seiten – ohne die diversen Anhänge wie beispielsweise die Anforderungen
für die Medien – umfasst mittlerweile das Pflichtenheft der FIL für die Veranstalter.

„Insgesamt war die Beteiligung von Seiten der Ausrichter bei allen Vorbesprechungen sehr gut und hatte überall einen sehr positiven und
konstruktiven Verlauf“, lautete das Fazit von Marie-Luise Rainer nach Abschluss ihrer Vorabchecks in den neun Orten (Innsbruck/AUT,
Altenberg, Oberhof, Winterberg/alle GER, Sigulda/LAT, Sochi /RUS, Lake Placid, Park City/beide USA und Calgary/CAN) des Viessmann-
Weltcups im Winter 2015/2016 sowie der Vorbesichtigung beim WM-Gastgeber Königssee/GER. Eine Reise um die halbe Welt, die im Winter
noch einmal auf dem Fahrplan steht. Dann allerdings mit dem gesamten Tross der Rennrodel-Elite im Schlepptau.

Wolfgang Harder
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Marie-Luise Rainer
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FIL pre-check meetings before the start of the season

First traveling halfway around the world, then once again in the winter

The itinerary for the Latvian capital included the “Riga Sports Night” recreation and sport festival at the very time the Sport Director of the
International Luge Federation (FIL) was in Latvia during the pre-check meeting for the Viessmann World Cup to be held in January of
2016.The country’s luge federation, led by President Atis Strenga, was involved in both events and it therefore simply made sense to com-
bine the two.

Marie-Luise Rainer thus also visited the event in Riga. Sixty different sport clubs, schools, and federations were set up along the canal, at the
Peace Memorial and the city park to present their areas of interest and the activities of their sports. The Latvian Luge Federation, working
closely together for the event with the Children’s and Youth School along with the school’s Director, Dace Abeltina, introduced three repre-
sentatives from the national team, Riks Kristens Rozitis, Arturs Darznieks, and Karlis Kriss Matuzels, and also set up a “Luge Casting” call
with the help of a small start facility. Of course Marie-Luise Rainer, the overall World Cup winner of 1986, just had to try out this track.
“Shows a certain level of talent,” is the very official grade the FIL Sport Director was given afterward.

The pre-check meetings, which the FIL has made for many years now, do not always allow for this combination of fun and practicality. Like
her predecessor, Karl-Heinz Anschütz, Marie-Luise Rainer visits every single venue for the upcoming winter season. The agenda always
includes a comprehensive set of tasks. Everything from A to Z, from the competition program to judges at the finish – the entire sequence of
events for a Viessmann World Cup must be discussed in detail with responsible officials.

As Alois Schnorbus from the luge and bobsleigh track “Winterberg Hochsauerland” explained: “For us this is an extremely important meet-
ing that provides us with much valuable information on the upcoming event.” Schnorbus’ venue together with the BRC Hallenberg will be
responsible for the finals of the Viessmann World Cup of the upcoming winter to be held in February 2016. As the host of the FIL World
Championships in 2019, Winterberg of course plays a special role each time it holds an event earlier on.

Stanislav Tyurin, Executive Director of the Russian Luge
Federation (FSSR), also used the words “extremely produc-
tive” to characterize the pre-check meeting for the
Viessmann World Cup in the winter of 2015/2016. Taking
part in the meeting about five months before the event of
February 2016, which is to be held on the 2014 Olympic
track, were representatives from the track operating com-
pany, Russia’s federation, and the regional government of
Krasnodar.

The most critical component of every pre-check meeting is
the track walk, which is the most fundamental part of the
event. A World Cup is purely and simply impossible with-
out a well-functioning ice track. Various meetings then fol-

low. The number of those participating in the meetings has
risen steadily over the past few years. Not only those with interests only in

the sport, but all involved departments have their say during the deliberations.

The range of topics covered extends from track crew, volunteers and judges, to medical care. For aspects relating to TV, there is generally a
separate pre-check meeting that includes the TV Coordinator of the FIL, Britta Semmler-Dzösch, along with representatives (editors and
directors) from the responsible broadcaster. The FIL’s book of requirements for event organizers is now six pages long – not counting the
various appendices, such as requirements for the media, for example.

“Overall the participation of event organizers in all pre-check meetings was very good, and generally proceeded quite positively and con-
structively,” was how Marie-Luise Rainer summed things up after concluding her advance inspections at nine venues (Innsbruck/AUT,
Altenberg, Oberhof, Winterberg/all GER, Sigulda/LAT, Sochi /RUS, Lake Placid, Park City/both USA, and Calgary/CAN) of the Viessmann World
Cup for the winter of 2015/2016, as well as the advance inspection visit to the host of the FIL World Championships at Königssee/GER. This
was a trip halfway around the world, and one that will be on the schedule once again this winter, but this time with the entire entourage of
the luge elite in tow.

Wolfgang Harder

Foto/Photo: Privat/private

Marie-Luise Rainer mit den russischen Kollegen beim Vorcheck in Sochi (RUS)

Marie-Luise Rainer with the Russian colleagues at the pre-check in Sochi (RUS)
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Europameisterschaften zu Hause

Ruhe,Adrenalinkick, Gemütlichkeit und atemberaubende Berge sind nur einige Gründe die Evelin Lanthaler im
Passeiertal halten. Die 24-jährigeWeltmeisterin auf der Naturbahn erwartet in diesemWinter ein großes Spektakel vor
ihrer Haustüre. Von 5. – 7. Februar finden die 26. Europameisterschaften im Rennrodeln auf der Naturbahn statt.

Während sie im Winter schnell über die Rodelbahnen der Welt saust, führt die
aktuelle Weltmeisterin auf der Naturbahn Evelin Lanthaler ein ruhigeres Leben
im Sommer. Sie arbeitet in der Gastronomie. Natürlich aber mit Blick auf ihr
nächstes große Ziel. Von ihrem Arbeitsplatz in einer kleinen Frühstückspension
kann sie die Bahn im Passeiertal täglich betrachten. „Viele der Gäste kennen
mich auch als Sportlerin und haben für die Europameisterschaften ihr Kommen
zugesagt“, erzählt die Italienerin.

Die 26. Europameisterschaften im Rennrodeln auf der Naturbahn finden im
Februar 2016 im Passeiertal statt. Das italienische Bergtal erstreckt sich von der
Kurstadt Meran bis zu den bekannten Übergängen des Jaufenpasses und des
Timmelsjochs. Es liegt umrahmt und geschützt von den Stubaier-, Ötztaler- und
Sarntaler Alpen inmitten des Naturparks Texelgruppe. Vor allem der Bergtouris-
mus belebt das Tal mit seinen vielen Wanderern im Sommer und Winter.

Anfänge auf EM-Bahn

„Ich liebe meine Heimat. Es ist eine atemberaubende Berglandschaft und extrem ruhig. Ideal zum Entspannen und für Abenteuer in der frei-
en Natur. Ich glaube mit urig und gemütlich ist es wirklich am besten beschrieben“, erklärt Lanthaler. Die 24-Jährige ist mit ihrer Heimat
noch immer eng verwurzelt. Auch ihre beiden Schwestern Sandra und Franziska wohnen nach wie vor im Tal. Nach und nach kamen die
Lanthaler-Geschwister zum Rodelsport. „Meine Anfänge habe ich auf jener Bahn gemacht, wo wir im kommenden Winter die EM austra-
gen“, erinnert sie sich. Viele gemeinsame Rennen der Schwestern abseits der Vereinsmeisterschaften gab es aber nicht. 2002 wurde Sandra
Lanthaler Europameisterin in Frantschach in Österreich. Sie beendete ihre Karriere aber bereits 2004, hat zwei Kinder und ist im
Gastgewerbe tätig. „Sie ist eine sehr wichtige Ansprechperson für mich und gibt mir viele Tipps. Wir treffen uns regelmäßig und ich liebe es
Zeit mit den Kindern zu verbringen. Allerdings gebe ich sie dann auch gerne wieder ab“, schmunzelt Evelin Lanthaler.

Neben der Ruhe im Passeiertal sucht die 24-Jährige aber auch den Adrenalin-
kick im Sommer. Viele ihrer Freunde sind aus dem Tal und gemeinsame Aktivi-
täten stehen daher oft auf dem Programm. Die Berge eignen sich nicht nur per-
fekt zum Wandern und Klettern. „Wir lieben Mutproben. Die letzten Jahre
waren wir Bungee-Jumping und Fallschirmspringen“, erklärt die Südtirolerin.

Geplatzte Medaillenträume 2009

Mut benötigen die Rennrodler auch im Februar bei den Europameisterschaften.
„Die Bahn hat viele schnelle Kurven, je weniger man bremst, desto mehr
Geschwindigkeit hast du auf den Geraden. Es kostet viel Überwindung. Es ist
aber auch der Grund, warum ich die Bahn so liebe. Du musst immer zu 100
Prozent fokussiert sein und dich bei jeder Fahrt an dein Limit pushen“,

beschreibt Lanthaler.

Es ist nicht die erste Großveranstaltung im Passeiertal für Evelin Lanthaler. 2009 nahm sie als erst 17-Jährige an den Weltmeisterschaften
teil. Sie verpasste dabei im Einsitzerbewerb der Damen eine Medaille nur um 15 Hundertstel. „Ich kann mich noch gut daran erinnern, wie
traurig ich damals war. Mittlerweile sehe ich es anders und bin sehr zufrieden mit der damaligen Leistung“, erzählt die aktuelle Weltmeiste-
rin. Nach ihrem Erfolg 2015 im Mariazellerland gab es einen großen Empfang für sie in ihrer Heimatgemeinde. „Es waren so viele Leute
dabei, das war wirklich unglaublich. Schon vor dem Ortsschild stand ein riesiges Gratulationsplakat und der Bürgermeister hat mich mit
einer Kutsche abgeholt“, erinnert sie sich. Ob im Februar die Kutsche bereits im Zielraum wartet, wollte die Südtirolerin noch nicht verraten.

Peter Maurer
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Weltmeisterin 2015 Evelin Lanthaler beim WM-Empfang

2015 World Champion Evelin Lanthaler at the Wch reception
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Evelin Lanthaler beim Tandem-Fallschirmsprung

Evelin Lanthaler at tandem parachuting
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European Championships on home soil

There are many reasons why Evelin Lanthaler likes the Passeiertal. She enjoys the tranquillity and snugness of the small
Italian valley but she likes also to satisfy her rush of adrenalin by having fun out near the breath-taking mountains. From
5th to 7th of February the Passeiertal will host the 26th European Luge Championships on Natural Track. The current
World Champion Lanthaler is delighted to race for Gold in front of her home crowd.

While she is racing on Natural Track in winter, in summer Evelin Lanthaler likes to have a calm life. She works at a small guest house, prepa-
ring breakfast for the guests. From her work place she has a direct view to the track of the European Championships. “Most of our guests
know me as a professional athlete and some of them will also visit our small guest house in winter to support me at the European
Championships” tells the Italian.

In February the valley hosts the 26th European Luge Championships on Natural
Track. The Passeier Valley extends from Meran to the passages of the well-
known Jaufenpass and Timmelsjoch. It is surrounded and protected by the
Stubaier, Sarntaler and Oetztal Alps in the
middle of the Nature Park Texelgroup. Mountain tourism enlivens the valley in
summer and winter.

First steps on championship track

“I love my home. It is a breath-taking mountain landscape and is extremely
calm. It is perfect to relax and to spend time having adventures in the great
outdoors. The Passeier Valley feels very cozy and quaint”, describes Lanthaler.

The 24-year-old is closely linked to her homeland. Her two sisters Sandra and
Franziska are also still living in the valley. Year by year the sisters discovered Luge on Natural

track. “I started on the same track, where we will race in February”, reminds Lanthaler. There have
not been many occasions where all three Lanthalers have competed in the same race except from Club Championships. In 2002 her sister
Sandra became European Champion in Frantschach in Austria. She finished her career two years later and nowadays has two children and
works in hospitality. “She is a very important contact person for me and my career. She always gives me lots of tips. We meet regularly and I
like to share some time with her kids. But I like it, when they are picked up again” smiles Lanthaler.

Beside the calmness of the Passeier Valley the 24-year-old is also searching for adventure in summer. A lot of her friends live in the valley
and Lanthaler likes taking part in joint activities with them. The mountains of the valley are not only perfect to go hiking or climbing, “We
like to test ourselves. The last years we tried skydiving and bungee-jumping”, admits the current World Champion.

Shattered medal dreams in 2009

In February courage is needed at the European Championships. “There
are a lot of fast corners. The less you brake, the more speed you’ll have
on the straight. You need to overcome the fear to be fast. This is one of
the major reasons why I like the track so much. You have to focus
extremely hard and push yourself to the limit at every run” describes
Lanthaler.

The European Championships are not the first big event on home soil
for Lanthaler. In 2009 she participated at the World Championships at
Passeier Valley. She was 17 yearsold and missed a medal at the Ladies
Event by only 15 hundredths of a second. “I can remember how sad I
was after the competition. When I look back today I can’t complain”,
admits the current World Champion. After winning the Gold medal at
the event last year at Mariazeller Land there was a big welcome party
for the 24-year-old in Passeier Valley. “It was unbelievable. So many peo-
ple came to congratulate me. In front of my home town there was a big poster of me and our mayor picked me up on a horse-drawn
carriage”, remembers Lanthaler. As for whether the carriage is reserved for February, she does not want to give anything away.

Peter Maurer
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Evelin Lanthaler bei ihren ersten Rennrodel-Versuchen

Evelin Lanthaler at her first luge experiments

Foto/Photo: Privat/private

Evelin Lanthaler (ITA)
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7 Fragen an Chris Mazdzer (USA), Vorsitzender der FIL-
Athletenkommission und FIL-Exekutivmitglied:

7 Questions to Chris Mazdzer (USA), Chairman of the FIL
Athletes’ Commission and FIL Executive Board Member:

Mit welcher Person aus der Gegenwart oder Vergangenheit wären Sie gerne zum
Abendessen verabredet und was wäre das Gesprächsthema?
With which person from the past or present would you like to have dinner and
what would you talk about?

Mit Sir Edmund Hillary und Tenzing Norgay (den Bergsteigern, denen die Erstbesteigung des
Mount Everest gelang). Ich würde sie fragen, wie sie sich selbst dazu bringen konnten, etwas zu
versuchen, was bis dahin immer nur zum Tod geführt hatte, und nach ihrer geistigen Haltung vor
einem scheinbar unüberwindbaren Hindernis.
Sir Edmund Hillary, Tenzing Norgay (First climbers to successfully reach the summit of Mt. Everest). I would ask them how they were able to
push themselves to attempt a feat that previously only resulted in death and what their mindset was when they came across an obstacle
that seemed impossible.

In welchem Beruf – außer (Profi-)Rennrodler – könnte man Sie sonst noch antreffen?
In which profession – except (professional) luge athlete – could you also be found?

Man könnte mich in der Finanzplanung antreffen. Ich studiere momentan an der Universität das Fach Unternehmensfinanzierung und bin im
Rahmen von Praktika aktiv im Bereich der Finanzplanung tätig. Mir gefällt daran, dass dieser Bereich äußerst persönlich ist und ich positive
Veränderungen im Leben anderer bewirken kann. Und dass ich Coach sein kann, aber in anderer Weise als beim Sport.
I could be found in the financial planning profession. I am currently studying at University for my business finance degree and actively par-
ticipate at internships specializing in financial planning. What I enjoy about this field is that it is extremely personal and I have the ability to
make a positive difference in someone’s life and be a coach in a way that is different from sports.

Welche Lebensweisheit würden Sie gerne Ihren Nachkommen weitergeben?
What advice would you like to give your children?

Ich denke, der wichtigste Rat, den ich meinen Kindern geben könnte, ist es, niemals die wichtigen Werte im Leben aus den Augen zu verlie-
ren, und das, was sie wirklich glücklich macht. Aber auch, dass sie sich anstrengen sollen, auch unbequeme Dinge zu tun, und niemals
selbstgefällig sein sollen. Dadurch können sie die Herausforderungen des Lebens bewältigen und zu unabhängigen und verantwortungsvol-
len Persönlichkeiten heranwachsen.
I think that some of the most important advice I could give my children is to never lose track of what truly makes them happy and the
important values in life. I also will add that they should push themselves to do uncomfortable things and never be complacent. This is what
will allow them to tackle challenges in life and grow as an independent and responsible individual.

Wofür würden Sie sogar Ihren Rennrodel eintauschen und warum?
What would you trade your sled for and why?

Ich würde meinen Rennrodel gegen die Fähigkeit eintauschen, mich mit allen meinen Konkurrenten in ihrer jeweiligen Muttersprache unter-
halten zu können. Ich fühle mich ziemlich unwissend dabei, nur Englisch zu sprechen, und ich würde gerne mehr über die Menschen wissen,
mit denen ich seit 14 Jahren überall auf der Welt zusammentreffe.
I would trade my sled in for the ability to be able to talk to all of my competitors in their native language. I feel rather ignorant knowing
only English and I would love to know more about the people I have been meeting around the world over the past 14 years.

Welchen Film würden Sie sich auch zum fünften Mal ansehen?
What movie would you watch for a fifth time?

Guardians of the Galaxy
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Wie sieht Ihr perfektes Sommerwochenende
aus?
What does your perfect summer weekend look
like?

Mein perfektes Sommerwochenende würde ich mit all
meinen Freunden in Süd-Utah verbringen, meinem
Lieblingsort auf der Welt. Wir würden die erste Hälfte
des Wochenendes mit Mountainbiken verbringen, mit
Klettern, Rucksack-Wandern und Canyoneering. Das
restliche Wochenende würden wir auf einem Boot auf
Lake Powell verbringen. Falls Sie niemals dort waren -
es ist sehr zu empfehlen!
My perfect summer weekend would be spent in
Southern Utah (my favorite place in the world) with all
of my friends where we could Mountain Bike, Rock
Climb, Backpack and Go Canyoneering during the first half and then spend the rest of the weekend boating on Lake Powell. If you have
never been I highly recommend it!

Womit konnte Sie zuletzt jemand beeindrucken?
What was the last thing you saw someone do that really impressed you?

Kürzlich habe ich gesehen, wie ein Athlet gestürzt ist. Er hatte starke Schmerzen und große Angst davor, wieder zurück in die Bahn zu
gehen. Aber dann konnte er sich mental wieder so weit fassen, dass er es dennoch tat - obwohl ihm angeboten wurde, den Lauf abzubre-
chen. Wenn jemand panische Angst und Schmerzen hat und sie trotz aller Gefühle, die ihm sein Körper vermittelt, überwindet und sich so
sehr anstrengt, dass er weiter kommt, als er es jemals geschafft hätte, wenn er einfach aufgegeben hätte, dann finde ich das sehr beeindru-
ckend. Du musst kein Held sein, um Heldenhaftes zu leisten und um zu inspirieren. Es sind die kleinen Dinge, für die man sich täglich ent-
scheidet, die am meisten zählen.
Recently I saw an athlete crash, was in a lot of pain and was really scared of going back down the track. They were able to mentally com-
pose themselves and even though they were given the opportunity to not take the run, they decided to anyway. Its so impressive when
someone is terrified, scared, in pain and regardless of all of the feelings the body is trying to tell them, they overcome them and are able to
push themselves farther than they would have ever if they simply gave up. You don’t need to be a hero to do heroic things or be inspira-
tional. It’s the little choices everyday that matter the most!

Mazdzer, Chris (USA)

Geburtsdatum: 26.06.1988 Erfolge: Olympia-13. 2010 und Olympia-13. 2014,Olympia-Sechster mit Team-Staffel;
Geburtsort: Pittsfield, MA WM-Sechster 2013 und 2015; WM-14. 2009; WM-22. 2012; WM-23.
Wohnort: Saranac Lake, NY (=U23-WM-Sechster) 2011; WM-Sechster Team-Staffel 2012;
Größe: 185 cm Junioren-Weltmeister Team-Staffel, Zweiter Doppel und Vierter Einzel 2008;
Gewicht: 86 kg Junioren-WM-Zweiter Team, Dritter Doppel und Zehnter Einzel 2007;

Gesamt-Weltcup-Fünfter 2013/14 und 2014/2015.

Mazdzer, Chris (USA)

Date of birth: 26.06.1988 Best results: 13th at 2010 Olympic Winter Games, 13th at 2014 Olympic Winter Games,
Place of birth: Pittsfield, MA sixth with Team Relay; sixth at 2013 and 2015 WCh; 14th at 2009 WCh.;
Residence: Saranac Lake, NY 22nd at 2012 WCh; 23rd (= 6th at U23 WCh) at 2011 WCh; sixth at 2012
Height: 185 cm WCh Team Relay; Junior World Champion Team Relay, second in doubles
Weight: 86 kg and fourth in single’s 2008; second at Junior WCh Team, third in doubles and

tenth in single’s 2007; fifth rank overall World Cup 2013/14 and 2014/2015.
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